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Aufruf des Bürgermeisters
der Stadt Bad Frankenhausen zum

Frühjahrsputz 2014
Unsere Stadt soll schöner werden – 

Machen Sie mit!

Alle Bürgerrinnen und Bürger, Vereine, Gewerbetreibende, Betriebe, 
Parteien, Schulen, Institutionen und Kindereinrichtungen sind auf-
gerufen, sich zum diesjährigen Frühjahrsputz am

 05. April 2014
zu beteiligen.

Ob leere Pappbecher, Zigarettenkippen, Dosen oder Plastikmüll - im 
Laufe eines Jahres fällt viel Abfall an. Und der landet nicht immer 
dort, wo er hingehört.
Wir wollen gemeinsam mit Ihnen unsere Straßen und Plätze sowie 
Grünanlagen in einen sauberen und sehenswerten Zustand verset-
zen.
Alle diejenigen, die an der Aktion „Frühjahrsputz“ mitmachen möch-
ten, treffen sich um 08:30 Uhr auf dem Marktplatz vor dem Rathaus. 
Dort erfolgt die Einteilung zu den Pflegeobjekten. Es ist wünschens-
wert, wenn Teilnehmer feste Handschuhe und Gartengeräte wie Ha-
cken, Harken und Spaten mitbringen, da die Stadt nicht so viele 
Geräte zur Verfügung stellen kann.

Aufgabenschwerpunkte sind vor allem
· Unkraut entfernen, Laub harken, Spielplatzsand umgraben
· Rasenflächen abharken,
· Wege und Plätze vom Grünbewuchs und Laub befreien
· Bänke abwaschen,
· Müll einsammeln
· Säuberung der Rabatten
Der zusammengetragene Müll und die organischen Abfälle werden 
vom Stadtwerk abgefahren.

Beginn der Aktion 09:00 Uhr und Ende 12:00 Uhr.

Da die Anzahl der Teilnehmer stetig wächst, möchten wir Sie um 
eine Voranmeldung in der Stadtverwaltung bitten. Die rechtzeiti-
ge Zuordnung einzelner Gruppen zu Pflegeobjekten und benötigter 
Materialien vereinfacht den organisatorischen Aufwand. Ihre Anmel-
dungen erbitten wir bis zum 01.04.2014 in der Stadtverwaltung, 
Fachbereich Bauverwaltung bei Frau Paller, unter der Telefonnum-
mer: 034671/720-37.

Wir appellieren an alle Grundstückseigentümer, in und vor ihrem 
Grundstück für Ordnung und Sauberkeit zu sorgen. Außerdem 
bitten wir alle Hundehalter, den Kot ihrer Hunde nicht liegen zu 
lassen, sondern ordnungsgemäß zu beseitigen.

Mit freundlichen Grüßen

Strejc
Bürgermeister
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Rathaus (Markt 1, 06567 Bad Frankenhausen) 
und nachgeordnete Einrichtungen
Sprechzeiten der Stadtverwaltung:
Montag  ........................................................ von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag  ..................................................... von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
.............................................................. und von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch ...................................................... von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag  ................................................. von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
.............................................................. und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag.......................................................... von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat .................... von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Telefon, Telefax und E-Mail der Stadtverwaltung
Rathaus 034671 720-0, Telefax 034671 62063 
E-Mail: Rathaus info@bad-frankenhausen.de
Sekretariat des Bürgermeisters  ....................................... 034671 720-12
Hauptamt  ......................................................................... 034671 720-29
Kämmerei  ........................................................................ 034671 720-32
Stadtkasse  ....................................................034671 720-30 und 720-31
Sachgebiet Gemeindesteuern  ......................................... 034671 720-24
Einwohnermeldeamt  .....................................034671 720-19 und 720-22
Standesamt  ..................................................034671 720-20 und 720-25
Ordnungsamt  ................................................................... 034671 720-17
Sachgebiet Soziales  .....................................034671 720-15 und 720-36
Stadtmarketing Kultur, Büro Rathaus  .............................. 034671 720-28
Stadtmarketing, Kultur, Büro Regionalmuseum  .............. 034671 529912
............................................................................................... und 529772
Fax Stadtmarketing, Büro Regionalmuseum  .................. 034671 529913
Fachbereich Bauverwaltung  ..................034671 720-23, 720-14, 720-38
Sachgebiet Erschließungs- und 
Straßenausbaubeiträge  ................................................... 034671 720-27
Sachgebiet Umwelt (Grünanlagen)  ................................. 034671 720-37
Sachgebiet Liegenschaften  ............................................. 034671 720-35
Friedhofsverwaltung, Frauenstraße 32,  ............................ 034671 62461
(Terminvereinbarung erwünscht)

Polizei Kontaktbereichsbeamte Bad Frankenhausen 
Sprechzeiten
Dienstag  ........................................................... 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Donnerstag  .......................................................... 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Polizei Telefon  ................................................................... 034671 62127
Polizei Telefax  ................................................................... 034671 62127

Ortsteilbürgermeister Esperstedt
Während der Bauarbeiten im Bürgerhaus Esperstedt findet dienstags 
von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr bis auf Weiteres die Sprechzeit der Orts-
teilbeigeordneten Katy Schmidt in der Wohnung Ortsteilbeigeordneten, 
Schenkgasse 151, 06567 Bad Frankenhausen-Esperstedt, statt; 
Telefon: 034671 / 5 26 95.

Ortsteilbürgermeisterin Seehausen
Bürgerhaus Seehausen, Plan 9
Sprechzeiten  .........................................Montag 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Telefon  ............................................ 034671 55638 und 0151 5730 5795

Ortsteilbürgermeister Udersleben
Bürgerhaus Udersleben, Am Dorfberg 5
Sprechzeiten  .......................................Dienstag 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
 ....................... und jeden 2. Samstag im Monat 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Telefon und Telefax  ........................................................... 034671 62067

Regionalmuseum und Stadtarchiv Bad Frankenhausen,
Schloßstraße 13
Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag  ........................................ 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Telefon  .............................................................................. 034671 62086
Telefax  ............................................................................ 034671 553290
E-Mail: museum@bad-frankenhausen.de
E-Mail: archiv@bad-frankenhausen.de

Stadt- und Kurbibliothek „J. Friedrich Wilhelm Zachariä“,
Schloßstraße 11a
Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag  .................................. 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 .................................................................... und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag ................................................................ 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 .................................................................... und 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Telefon  .............................................................................. 034671 63010
Telefax  .............................................................................. 034671 63014
E-Mail: bibliothek@bad-frankenhausen.de

Kindertageseinrichtungen
Integrative Kita „Kindervilla“, Geschwister-Scholl-Straße 2
Telefon  .............................................................................. 034671 62177
Kita „Sonnenschein“, Schloßstraße 26
Telefon  .............................................................................. 034671 62571
Kita „Wippergärtchen“, An der Wipper 9a
Telefon  .............................................................................. 034671 62128

Stadtwerke Bad Frankenhausen - 
Eigenbetrieb der Stadt Bad Frankenhausen
Am Bahnhof 24
Telefon  .............................................................................. 034671 62343
Telefax  .............................................................................. 034671 55232
E-Mail: stadtwerke@bad-frankenhausen.de

Jugendzentren:
Jugendhilfe- und Förderverein e. V.
Geschäftsleitung, Bahnhofstraße 5
Telefon/Fax ................................................................... 034671/64008/09
Bereichsjugendpflegerin
Bahnhofstraße 5 ................................................................ 034671/54717
Kinder- und Jugendzentrum DOMizil, Bahnhofstraße 5
Leitung: ................................................................... 034671/64008/79853
Horizont e. V., Stiftstraße 5 (Gelände Stift) ..................................... 79891

Allg. Sozial- und Lebensberatung
Soziales Kompetenz-Centrum,
Klosterstraße 15 a ........................................................... 034671/566033
Kreisdiakoniestelle ........................................................... 03632/6676094
Starthilfe Sondershausen e. V.
Integrative Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle ..................................................... 03632/666180
mit Schwangerschafts(konflikt)beratung .......................... 03632/6661820
Schwangerschaftsberatungsstelle pro familia
06556 Artern, Wasserstr. 1 ................................................ 03466/322064
Schuldner- und Verbraucherinsolvenz-
beratungsstelle ................................................................ 03632/6661830
........................................................................................... 034672/93876
Freiwilliges soziales Jahr / Thür. Jahr .............................. 03632/6661840

Schulen und Bildungseinrichtungen
Staatliche Grundschule, Am Tischplatt 29 ...................................... 62088
Staatliche Regelschule, Müldener Straße 11 ................................... 6690
Kyffhäuser-Gymnasium, F.-Brather-Str. 1 ....................................... 79300
Kyffhäuser-Gymnasium Haus II ...................................................... 63051
Grundschule Udersleben ................................................................ 76030
Kyffhäuser Bildungs- und Sozialwerk e. V.
Kyffhäuserstraße 46 ........................................................................ 513-0
Fax ................................................................................................. 513-16
Kyffhäuser-Paracelsus-Schule
Kyffhäuserstraße 61 ....................................................................... 51070
Fax .................................................................................................. 51076

Sonstige Rufnummern
Bahn-Auskunft ................................................................... 0180/5996633
Volkssolidarität, Seniorenclub, Poststr. 10 ...................................... 62249
Sozialstation-Diakonie, Stiftstr. 5 ...................................................... 6990
Manniske-Kreiskrankenhaus .............................................................. 650
Feuerwehr-Stadtbrandinspektor ..................................................... 76161
AWO Seniorenzentrum, Stiftstraße 3 ................................................. 536
............................................................................................Fax-Nr. 53701
AWO Service-Wohnen ........................................................................ 536
Stiftstraße 1 ........................................................................Fax-Nr. 53701
Zentrum für ältere Menschen 
„Haus Wilma am Anger“, Anger 1 ...................................... 034671/55440
.............................................................................Fax-Nr. 034671/554410
Betreutes Wohnen, Anger 1 .............................................. 034671/55440
.............................................................................Fax-Nr. 034671/554410
Seniorenwohnpark „Jahnsche Höfe“ 
Altenpflegeheim ................................................................. 034671/56880
.............................................................................Fax-Nr. 034671/568820
Seniorenwohnpark „Jahnsche Höfe“ 
Barrierefreies Wohnen ....................................................... 034671/56880
Diakonieverbund Kyffhäuser gGmbH,
Kinder- u. Jugendhilfe ....................................................................... 6650
Soziale Dienste in der Justiz,
Bewährungs- und Gerichtshilfe,
Rudolf-Breitscheid-Straße 22,
06556 Artern.......................................... 03466/364433 u. 03466/339830
Landratsamt Kyffhäuserkreis (Zentrale) SDH ........................ 03632/7410
Amtsgericht Sondershausen .............................................. 03632 /70660
Tierheim Gehofen .............................................................. 0170/5355372
Mieterschutzverein, Markt 9 ........................................................... 76301
Möbelkammer in Artern ....................................................  03466/322592
Möbelkammer in Sondershausen  ....................................... 03632/50938
Touristische Einrichtungen
Touristinformation ........................................................ 71717 oder 71716
Kyffhäuser-Denkmal .......................................................... 034651 - 2780
Barbarossahöhle .............................................................................. 5450
Panorama Museum .......................................................................... 6190
Naturparkbehörde ............................................................................ 5140
Flugplatz Bad Frh./ OT Udersleben ................................................ 76020
Kurmittelhaus
An der Therme ................................................................................ 51240
Barbarossagarten ........................................................................... 76202
Kur GmbH (Kyffhäuser-Therme), August-Bebel-Platz 9
Öffnungszeiten BADEBEREICH 
Täglich von  ................................................................... 09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 07.00 - 08.00 Uhr Frühschwimmen
Öffnungszeiten SAUNALANDSCHAFT
Montag - Freitag  .......................................................... 10.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage  ................................ 09.00 - 22.00 Uhr
Telefon  ................................................................................ 034671 5123
Telefax  .............................................................................. 034671 51259
E-Mail: kur@bad-frankenhausen.de

Notrufe
DRK-Krankenhaus ........................................................................... 6 50
Notruf Polizei ................................................................................... 1 10
Polizei-Inspektion Artern ...............................................(0 34 66) 36 10
Feuerwehr ........................................................................................ 1 12
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Veranstaltungen
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Nachruf
Wie wir erfahren mussten, ist am 12. März 2014
Frau

 Erika Woitzik
im 87. Lebensjahr verstorben.

Frau Woitzik war von 1964 bis 1990 in der Bibliothek der Stadt 
Bad Frankenhausen beschäftigt.

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Bad Frankenhausen, den 26. März 2014

Stadt Bad Frankenhausen
Matthias Strejc  Beate Brehme
Bürgermeister  Personalratsvorsitzende

Kyffhäuser Kaserne
Standort Bad Frankenhausen
- Der Standortälteste -

Schießwarnung

Betr.: Nutzungsplan für StOÜbPl Bad Frankenhausen im Monat April 
2014
Anlg.: - 1 -
1.  Es ist verboten,

-  den Standortübungsplatz unbefugt zu betreten,
-  sich Munition und Munitionsteile widerrechtlich anzueignen 

sowie
-  Blindgänger zu berühren.

 Es besteht Lebensgefahr!
2.  Ausnahmegenehmigungen zum Betreten des StOÜbPl sind 

ausschließlich bei Fw StOAngel, Kyffhäuser-Kaserne, 06567 Bad 
Frankenhausen, oder telefonisch unter Tel.-Nr. 034671-53-4022, zu 
beantragen.

3. Vorsicht!
 Blindgänger, Übungen von Kampffahrzeugen, Straßenverschmut-

zungen, unbeleuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige 
Gefahr auf dem Standortübungsplatz.

4. Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und Fw StOAngel 
zu melden.

5. Gesperrte Geländeteile sind durch
-  Schranken und gesetzte rote Flagge
-  Verbotsschilder
-  Absperrposten

  gekennzeichnet und dürfen in keiner Weise betreten werden.

Im Auftrag
Im Original gezeichnet.
Heinzel,
StFw u. Fw StOAngel

Warnzeiten für den Standortübungsplatz im April 2014

Datum Zeit
01.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
02.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
03.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
07.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
08.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
09.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
10.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
14.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
15.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
16.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
17.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
22.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
23.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
24.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
28.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr
29.04.2014 07.00 - 17.00 Uhr

Kommunalwahlen 2014

Öffentliche Sitzung des Stadtwahlausschusses

Im Sitzungsraum (Raum 118) des Rathauses der Stadt Bad Frankenhau-
sen, Markt 1, 06567 Bad Frankenhausen, findet am

 Dienstag, dem 22. April 2014, um 18:00 Uhr

die 1. Sitzung des Stadtwahlausschusses zu den Kommunalwahlen 2014 
in der Stadt Bad Frankenhausen statt.

Tagesordnung:
TOP 1  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 

Beschlussfähigkeit des Stadtwahlausschusses
TOP 2  Verpflichtung der Mitglieder des Stadtwahlausschusses 

und des Schriftführers zur unparteiischen Wahrneh-
mung ihres Amtes und über die ihnen bei ihrer Tätigkeit 
im Stadtwahlausschuss bekannt gewordenen Angele-
genheiten gemäß § 4 Absatz 7 Thüringer Kommunal-
wahlgesetz (ThürKWG)

TOP 3  Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und der 
erklärten Listenverbindungen sowie Beschlussfassung 
über deren Zulassung zur Wahl der Stadtratsmitglieder 
der Stadt Bad Frankenhausen

TOP 4  Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und 
Beschlussfassung über deren Zulassung zur Wahl 
des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Esperstedt 
(Ortsteil mit Ortsteilverfassung) der Stadt Bad Franken-
hausen

TOP 5  Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und der 
erklärten Listenverbindungen sowie Beschlussfassung 
über deren Zulassung zur Wahl der weiteren Ortsteil-
ratsmitglieder des Ortsteiles Esperstedt (Ortsteil mit 
Ortsteilverfassung) der Stadt Bad Frankenhausen

TOP 6  Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und 
Beschlussfassung über deren Zulassung zur Wahl 
des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Seehausen 
(Ortsteil mit Ortsteilverfassung) der Stadt Bad Franken-
hausen

TOP 7  Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und der 
erklärten Listenverbindungen sowie Beschlussfassung 
über deren Zulassung zur Wahl der weiteren Ortsteil-
ratsmitglieder des Ortsteiles Seehausen (Ortsteil mit 
Ortsteilverfassung) der Stadt Bad Frankenhausen

TOP 8  Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und 
Beschlussfassung über deren Zulassung zur Wahl 
des Ortsteilbürgermeisters des Ortsteiles Udersleben 
(Ortsteil mit Ortsteilverfassung) der Stadt Bad Franken-
hausen

TOP 9  Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und der 
erklärten Listenverbindungen sowie Beschlussfassung 
über deren Zulassung zur Wahl der weiteren Ortsteil-
ratsmitglieder des Ortsteiles Udersleben (Ortsteil mit 
Ortsteilverfassung) der Stadt Bad Frankenhausen

Die Sitzung ist öffentlich. Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Bad Frankenhausen, den 2. April 2014
Stadt Bad Frankenhausen
Reinhard Lemp
Stadtwahlleiter

Beschlüsse Stadtrates Bad Frankenhausen  
am 25.02.2013
Beschluss-Nr. 401-19c/14
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Zur Schiedsperson wurde  

Herr Georg Thomalla gewählt.
Beschluss-Nr. 402-19c/14
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Zur Stellvertretenden Schiedsperson wurde  

Frau Anja Müller gewählt.
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„Dankeschön“ sagt die Singegruppe der Kita „Sonnenschein“

Zur Rosenmontagsfeier überraschte die Singegruppe der Kita „Sonnen-
schein“ aus Bad Frankenhausen die Bewohner des AWO-Alten- und 
Pflegeheims mit einem fröhlichen Programm. Alle waren lustig verkleidet 
und mit fetzigen Songs erfreuten wir die Zuschauer. Bei manch einem 
Lied konnten sogar einige Omas und Opas mitsingen.

Auch zu einer Frauentagsfeier im Stadtpark erfreuten wir viele Damen 
mit einem kleinen Programm. Als der kleine Drafi Deutscher (Jonas) 
sang, staunten alle Gäste wie laut und textsicher er war, und er wurde 
mit besonders viel Beifall belohnt.
Wir möchten uns auf diesem Weg recht herzlich bei beiden Veranstal-
tern für die Gagen bedanken. Den strahlenden Sonnenschein nutzten wir 
heute gleich zum Eisessen.
Singegruppe Kita „Sonnenschein“
Kerstin Lammert und Katrin Vietzke (Erzieherinnen)

Auf zum 25. „Apfelschnäpper-Markt“ 2014 - 
der Frankenhäuser Frischemarkt

mit Trödel & Antik
Die Stadt Bad Frankenhausen begeht den „25. Ap-
felschnäpper-Markt“ - den besonderen Frischemarkt! 
Dazu sind alle Bürger und Bürgerinnen herzlichst ein-
geladen.

Der „Apfelschnäpper-Markt“ wartet nicht nur mit fri-
schen Produkten aus Ihrer Region, sondern auch mit 
Angeboten wie Trödel & Antik und einem vielfältigen 
Speise- und Getränkeangebot auf Sie. Genießen Sie 
stimmungsvolle Musik mit den „Party-Buben“ und 
nutzen Sie die Verkostungsmöglichkeiten. Dies und 
vieles mehr erwartet Sie beim „25. Apfelschnäpper-
Markt“ am 12.04.2014 von 10.00 bis 14.00 Uhr auf 
dem Marktplatz in Bad Frankenhausen! Natürlich ha-
ben die Geschäfte in der Innenstadt für Sie geöffnet.

Aufruf!
Die Stadt Bad Frankenhausen begeht von April bis September an jedem 
2. Samstag des Monats den Frankenhäuser „Apfelschnäpper-Markt“. Trödel 
und Antikhändler sowie Handwerker, Kunsthandwerker und Frischehändler 
aus der Region sind recht herzlich eingeladen sich daran zu beteiligen.
Anmeldungen werden erbeten an:

Stadtverwaltung Bad Frankenhausen,
Markt 1, 06567 Bad Frankenhausen
Tel: 034671/720-28
eMail: marketing@bad-frankenhausen.de
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Jedes Kind erhielt zum Abschluss eine Urkunde. Diese wurde eigens für 
das Sportfest vom Elternbeiratsvorsitzenden Michael Hentrich gestaltet.
Groß war auch die Überraschung, als Daniela Kraft von der Kyffhäu-
sersparkasse einem Scheck für die Ausgestaltung des neuen Snoezel-
Raumes übergab.
Die ganze Veranstaltung basiert auch auf einer gelungen Zusammen-
arbeit mit dem Kyffhäusergymnasium und besonders durch die aktive 
Unterstützung von Uta Gröppler ist das Familiensportfest möglich. Dafür 
unser herzlichster Dank!
Die Kinder, das Team und der Förderverein der „Kindervilla“

Spritzeisbahn 
auf dem Schloßplatz wurde finanziell unterstützt -

Frankenhäuser Familienbündnis sagt DANKE!

Dass es nicht so einfach ist, eine Spritzeisbahn zu bauen, dass hat sich 
bei der Baumaßnahme auf dem Schloßplatz gezeigt.
Das Familienbündnis des FFB und die Stadt Bad Frankenhausen bau-
ten auf Anregung des Leiters der Arbeitsgruppe „Familienfreundliches 
Umfeld“, Herr Dieter Blumentritt, bereits zum 2. Mal eine Spritzbahn-Eis-
fläche direkt ins Zentrum der Stadt Bad Frankenhausen. Man kann auch 
sagen, direkt vor die Haustür der Bürger.
Ziel des Familienbündnisses war es, für Kinder und Jugendliche in der 
Winterzeit bzw. in den Winterschulferien eine sinnvolle Sport- und Frei-
zeitgestaltung mit anbieten zu können.
Bereits ein Jahr zuvor, konnte die Eisbahn nur an wenigen Tagen genutzt 
werden.
Das Wasser wurde direkt auf die vorbereitete gefrorene Fläche auf dem 
Schloßplatz aufgebracht. Hier half vor allem Dingen die Freiwillige Feu-
erwehr der Stadt Bad Frankenhausen. Allerdings gab es auf der 25 mal 
15 Meter großen Fläche mehrmals Vandalismus, wurde die noch nicht 
richtig durchgefrorene Bahn mit Fahrrädern und Mopeds kaputt gemacht. 
Dennoch es ist den Baumeistern gelungen die Fläche für den Spaßfaktor 
„Eislaufen“ frei zu geben. Bürgermeister Matthias Strejc konnte mit der 
Freigabe der Eisfläche im Januar 2013 ca. 300 Kinder und Jugendliche 
begrüßen.

„Es gibt nichts, was sich nicht noch verbessern ließe“, so Dieter Blumen-
tritt.
Die Idee eine Fläche für den Winter bereits im Spätherbst vorzubereiten, 
dafür brauchte man eine wasserundurchlässige Folie in den besagten 
Ausmaßen von 20X30 Metern. Aber woher und wer soll dies finanzieren? 
Nach langen erklärenden Gesprächen mit Firmen aus Bad Frankenhau-
sen kam schließlich das Geld für die Finanzierung der Folie zusammen.
Auf diesem Wege möchte sich Herr Dieter Blumentritt im Namen des 
Familienbündnisses für Ihre Unterstützung bei:
· Amigo Kaufmann - Schwimmbadtechnik Schwarzhausen
· Dennis Gentsch - Werkzeug & Metallverarbeitung
· Volker Böhme - Heizungsservice Bad Frankenhausen
· Gebrüder Schettler - Installation GbR, Bad Frankenhausen
· Jürgen Dietrich - Elektrotechnik Bad Frankenhausen

Sport macht Spaß

Spaß am Bewegen hatten alle, die zum 6. Familiensportfest in die Zwei-
felder-Turnhalle nach Bad Frankenhausen kamen.
Das Team und der Förderverein der integrativen Kindertagesstätte „Kin-
dervilla“ luden ein und 51 Kindervilla- Kinder kamen gemeinsam mit ihren 
Eltern, Großeltern und Geschwistern. Viele brachten auch ihre Freunde 
mit. Ebenfalls konnte der Bürgermeister Matthias Strejc begrüßt werden.

Bei der Erwärmung nach Musik, dem Tauziehen oder an verschiedenen 
aufgebauten Stationen konnten die Kinder sich ausprobieren und ihre 
eigene Geschicklichkeit, Ausdauer oder Kraft testen. Die Eltern gaben 
Hilfestellungen oder machten einfach mit. Das war für die Kinder natür-
lich besonders toll!
Dabei ging es, wie immer, nicht um die sportlichen Höchstleistungen, 
sondern das miteinander Tätigsein von klein und groß war das Ziel dieses 
Mittwochnachmittags.
Zwischendurch konnten sich die Sportler an Getränken, gesponsert vom 
Herkulesmarkt Bad Frankenhausen erfrischen.
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Strebe nach der Ruhe,  
aber durch das Gleichgewicht

nicht durch den Stillstand deiner Tätigkeit.
Schiller

Sehr geehrter Herr Dr. Wisotzky,

anlässlich Ihrer Verabschiedung in den wohlverdienten  
Ruhestand gehen viele Jahre im Dienst am Nächsten zu Ende.
Für die Kyffhäuserregion und besonders unserer Heimatstadt 
waren Ihre helfenden Hände oftmals die Rettung in höchster, 
lebensbedrohlicher Not.
Ihre berufliche Lebensleistung verdient unser aller Dank,  
Anerkennung und Respekt.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie die Zeit im Ruhestand bei bester 
Gesundheit und ohne Sorgen nutzen können und viele schöne, 
neue Erlebnisse und Erfahrungen vor Ihnen liegen.

Matthias Strejc
Bürgermeister

Bad Frankenhausen, den 20. März 2014

Verkehrsgesellschaft Südharz mbH
BH Heldrungen

Mitteilung an das Fahrpersonal!

Betrifft: Linie VGS - 493
Vom 25.03.2014 bis 04.04.2014 ist der Bahnübergang B 85 vor der Orts-
lage Gorsleben aus Richtung Heldrungen voll gesperrt.
In diesem Zeitraum tritt ein Ersatzfahrplan in Kraft.
Die Streckenführung der Linie VGS - 493 ändert sich.
Es wird über Oberheldrungen und Harras nach Hemleben gefahren (Ge-
genrichtung analog).
Es kommt auch zu Veränderungen von Haltestellen:
- Hemleben:
 Es wird gegenüber der Haltestelle eine zusätzliche Haltestelle 

eingerichtet.
- Gorsleben:
 Es wird nur die Originalhaltestelle in Richtung Etzleben angefahren 

und bedient. Diese wird über die Gartenstraße (frühere Anfahrt zur 
Haltestelle) angefahren.

 Die Originalhaltestelle in Richtung Heldrungen entfällt in diesem 
Zeitraum.

Wir bitten um Beachtung!
gez. i. A. Grassal

Betrifft: Linien VGS 491, sowie Ausrück-, Einrück- und Leerfahrten
Vom 25.03.2014 bis voraussichtlich 09.04.2014 ist der Bahnübergang 
zwischen Bahnhof Heldrungen und Oldisleben (L2287) voll gesperrt.
In dieser Zeit muss bei entsprechenden Fahrten über Sachsenburg ge-
fahren werden.
Wir bitten um Beachtung!
gez. i. A. Grassal

· Matthias und Alexandra Musik - „Cafeteria“ in der Kyffhäuser-Ther-
me Bad Frankenhausen

· Fa. Dirk Rödiger - BauService Rottleben
· Fa. Rudolf Wallrodt - Gerüstbau und Bautenschutz Bad Frankenhausen
recht herzlich bedanken!
Somit war der Weg frei für die rechtzeitige Präparierung der Spritzeis-
bahn.
Einziges und größtes Problem, wie bereits im letzten Jahr, war der milde 
Winter.
Es fehlten langanhaltende Temperaturen unter null Grad, sodass es nicht 
möglich war eine feste Eisdecke zu erhalten. Kurgäste meinten spaßig: „ 
man sollte doch die Rasenheizung des Schloßplatzes ausschalten, viel-
leicht klappt es dann“.
Eins ist auf alle Fälle sicher, der nächste Winter kommt bestimmt und 
man wird wieder rechtzeitig mit dem Aufbau der Spritzeisbahn beginnen. 
Denn aller guten Dinge sind DREI.
Peter Möbius
Redaktion Amtsblatt
Abt. Stadtmarketing

Das wird gefeiert werden!

Hurra Hurra die Frankenhäuser Kindertagesstätte  
„Wippergärtchen“ wird 40 Jahr....

Am 01. April 1974 wurde die Kinder-Kombination „Dr. Salvador Allende“ 
eröffnet.
Viele Veränderungen fanden in den letzen 40 Jahren statt, doch eins ist 
immer geblieben und wir es auch weiterhin sein.... „EIN HAUS FÜR KIN-
DER“.
Dies sprach die Leiterin Petra Frenzel mit einem Lächeln auf den Lippen 
und Freudentränen im Gesicht.
Aus diesem Anlass -40 Jahre- wird es eine Festwoche geben, die am 
01. April 2014 um 09:30 Uhr mit einem festlichem Geburtstagsständchen 
beginnt.
Mit geladenen Gästen werden wir eine Geburtstagsfeier starten und zei-
gen, was sich in 40 Jahren verändert hat.
Der Mittwoch und Donnerstag gehört unseren Kindern. An diesen Tagen 
werden extra für sie besondere Ereignisse stattfinden.
Am 04.04.2014, ab 15 Uhr, laden wir recht herzlich ein zum „Tag der 
offenen Tür“.
Also Kinder, Eltern, ehemalige Kinder, Erzieher, Familie, Bekannte, Ver-
wandte, Presse, Sponsoren, Mitarbeiter kommt und lasst Euch überra-
schen!
Wir freuen uns auf Euch
Elternsprechervorsitzende Jane Siegmann in Vertretung aller Kin-
der, der Leitung sowie dem gesamten Team der Kindertagesstätte 
Wippergärtchen
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Neuigkeiten & Veranstaltungen:

Stellenangebote:

Das Wellnessangebot
im Monat April 2014

In diesem Monat erwartet Sie ein besonde-
res Wellness-Special zum Sonderpreis:

Soft-Pack-Anwendung
(Dauer: 30 min)

nur 19,00 € (statt 23,00 €)

Soft-Pack ist eine entspannende Körperpackung bei der Sie mit 
einer pflegenden Mousse eingecremt werden und anschließend in 
eine spezielle Decke gehüllt werden.
In dem angenehm temperierten Wasserbett vergessen Sie Raum 
und Zeit.
Sie können zwischen einer Nachtkerzencreme für empfindliche 
Haut, einer Body-Butter-Creme für trockene Haut und einer Sole-
Molke-Creme gegen Durchblutungsstörungen wählen.
Diese Wellnessanwendung können Sie auch für Zwei buchen.

Reservieren Sie sich einen freien Termin unter: 034671/5123.

Für unserer Kurmittelhaus in der Kyffhäuser-Therme suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

ein(e) Aqua-Trainer/in oder
ein(e) Trainer/in mit Reha- 

sportlizenz für Wassergymnastik
(auf Nebenverdienstbasis)

Sie besitzen eine Aus- oder 
Weiterbildung für eine der 
ausgeschriebenen Stellen und 
verfügen bereits über erste 
Berufserfahrung. Zudem sind 
Sie kundenorientiert, freund-
lich und zuverlässig? Dann 
passen Sie in unser Team.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
mit Lichtbild und unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittster-
mins, bis 19.04.2014 an:

Kur-Gesellschaft mbH, Geschäftsleitung, August-Bebel-Platz 9
06567 Bad Frankenhausen, E-Mail: kur@bad-frankenhausen.de

Für unseren Saunabereich in der Kyffhäuser-Therme suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Saunawart (m/w)
(auf 400 Euro-Basis)

Als Saunawart kümmern 
Sie sich um die Betreuung 
unserer Gäste in der Sauna-
landschaft und führen die re-
gelmäßigen Saunaaufgüsse 
durch. Zudem sind Sie kun-
denorientiert, freundlich und 
zuverlässig, dann passen Sie 
in unser Team.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild und unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung sowie des 
frühest möglichen Eintrittstermins, bis 19.04.2014 an:

Kur-Gesellschaft mbH, Geschäftsleitung, August-Bebel-Platz 9
06567 Bad Frankenhausen, E-Mail: kur@bad-frankenhausen.de

++ News aus der Kyf fhäuser-Therme ++ ++ News aus der Kyf fhäuser-Therme ++

Mitternachtssauna  
Sa. 05.04.14, 19-24 Uhr

Die gesamte Kyffhäuser-Therme wird zur Saunenwelt mit:

· textilfreiem Baden bei Kerzenschein 
und entspannenden Klängen im 
Solebad

· Spezial-Aufgüsse mit Frühlingsduft 
in der Sauna und dazu kleine Le-
ckereien die Ihnen gereicht werden

· besonderem gastronomischen 
Angebot an der Saunabar

· spezielle Wellnessangebote zum Sonderpreis wie u.a. Rücken-
massage

Die Mitternachtssauna ... das textilfreie Badevergnügen an jeden 1. 
Samstag im Monat.

„Wellness-Abend“ 
Do. 17.04.14, 19-23 Uhr

Die Kyffhäuser-Therme bietet Ihnen an 
diesem Abend:
•  textilfreies Baden bei Kerzenschein 

& entspannenden  
Klängen im Solebad

•  stündlich-wechselnde Aufgüsse in 
der Sauna

•  Salz-Peeling im Dampfbad (gratis)
•  Massagen zum Sonderpreis

Der Wellness-Abend ... das textilfreie Badevergnügen für alle Sau-
nabegeisterten und die, die es werden wollen.

Unsere Sonderaktion ... 
Geldwertkarte 100 Euro!

Im Monat April 2014 läuft wieder 
unsere Sonderaktion zur Geld-
wertkarte 100. Mit dem Erwerb der 
„Geldwertkarte 100“ im April 2014 
erhalten Sie ganze 20% Rabatt auf 
alle Standard-Eintrittspreise (anstatt 
der üblichen 10%). Die Aktion läuft 
vom 01.-30.04.2014. Unsere Mitarbeiter beraten Sie gern!

Die Geldkarte der Kyffhäuser-Therme
ist auch als Gutschein 

für den besonderen Anlass erhältlich!
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Neuer Termin: „Wir rocken den Turm!“ am 06.04.14

Eintritt frei zum Konzert mit Filmdreh am Schiefen Turm

Am Sonntag, dem 06.04.2014 ab 18.00 Uhr lädt die Stadt Bad Fran-
kenhausen zum Konzert an der wohlbekannten Kulisse des „Schiefen 
Turmes von Bad Frankenhausen“, ein.
Da das Konzert und die Drehar-
beiten zum letzten Termin (15.03.) 
aufgrund von schlechten Wet-
terbedingungen (Sturm und Re-
gen) kurzfristig abgesagt werden 
mussten, wurde jetzt glücklicher 
Weise ein neuer Termin gefunden.
Die „Losers Live Band“ wird, wie 
schon beim letzten Mal geplant, 
mit ihrer Show allen Gästen so 
richtig einheizen und ihren ei-
gens zur Rettung des Turms 
komponierten Song uraufführen. 
Zugleich wird die Firma Gecko 
Networks an diesem Abend die 
Dreharbeiten für den geplanten 
Kinospot zum „Schiefen Turm“ 
durchführen.
Ein großes Dankeschön gilt auch 
den namenhafte Sponsoren wie 
u.a. die renommierte Apoldaer 
Brauerei, die das Apoldaer Bier 
für diesen Abend sponsert und 
den vierzehn anderen Sponsoren und Helfern aus Bad Frankenhausen 
und Umgebung, die weder Kosten noch Mühen gescheut haben und die-
ses Event auch weiterhin unterstützen wollen.
Für die ersten 50 Gäste besteht diesmal die Möglichkeit einen von 50 Ra-
battgutscheinen, mit je 50% Rabatt auf den Eintritt der Kyffhäuser-Ther-
me zu ergattern. Aber wie immer gilt: Wer zuerst kommt, mahlt zuerst!
Also alle die Lust haben auf ein tolles Musikevent in einmaliger Atmo-
sphäre und gern bei einem Filmdreh -Live- dabei sein wollen sind hier 
genau richtig.
Der Eintritt ist frei! Für Essen und Getränke sorgen die Mitglieder des 
Fördervereins Oberkirche e.V.
Alle weiteren Infos finden Sie auf unserer neuen Facebookseite: https://
de-de.facebook.com/DerSchiefeTurm oder der Homepage www.der-
schiefe-turm.de!
Ebenso können Sie sich hier informieren, im Falle dass uns das Wetter 
noch einmal einen Strich durch die Rechnung macht, wovon wir aber mal 
nicht ausgehen wollen. Ihr Turm!
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Der Vortrag stellt im 
besonderen Maße die 
Blütezeit der Metallsar-
kophage im Barock 
vor. Es werden die ver-
schiedenen Sargtypen, 
Gestaltungsarten und 
Sarginschriftprogram-
me aus den bedeuten-
den Fürstengrüften von 
Mitteldeutschland dar-
gestellt. Dabei finden 
auch musikgeschichtli-
che Aspekte aus jener 
Zeit im Kontext zu den 
Sarginschriften Gehör.
Der Schluss des Vor-
trages gibt Auskunft 
darüber, wie ein Metall-
sarg zur Abwendung 
von Terrorgefahren seit 
dem 11. September 
2001 richtig zu gestal-
ten ist.
Die Idee, diesen Vor-
trag in das Veranstal-
tungsprogramm des Regionalmuseums aufzunehmen, entstand bereits 
vor längerer Zeit anlässlich des Abschlusses der Restaurierung eines 
Sarkophags in der Unterkirche zu Bad Frankenhausen. Mehr als ein hal-
bes Jahrtausend regierten Vertreter des Hauses Schwarzburg die Stadt 
Frankenhausen als auch das Umland. Bislang nachgewiesen, wurden 
jedoch nur drei Angehörige in der Unterkirche, der einstigen Residenz-
kirche der Grafen und Fürsten von Schwarzburg, bestattet. Dabei handelt 
es sich um Graf Wilhelm von Schwarzburg - Frankenhausen und seine 
beiden Ehefrauen, Elisabeth (erste Ehe) und Clara (zweite Ehe). Vom 
einst bedeutenden Grabdenkmal ist nichts erhalten geblieben. Jedoch 
überdauerten die Sarkophage in einer Gruft.

Öffnungszeiten über die Osterfeiertage
Karfreitag, 18. April, bis Ostermontag, 21. April, 
jeweils 10.00 bis 17.00 Uhr

Ihr Museumsteam

Waschbären und Bienen erkundeten  
den geheimnisvollen Kyffhäuserwald

Am 06. und auch am 07. März begannen die Tage in Bad Frankenhausen 
noch mit dickem Nebel. Der Wald um das Jugendwaldheim Rathsfeld 
wirkte im Nebel, der durch erste Sonnenstrahlen unterbrochen wurde, 
umso geheimnisvoller für die Knirpse der Bienen- und Waschbärengrup-
pe der Kindervilla. Sie hatten sich mit Förster Rosenstock verabredet, 
um zu schauen, wie sich der Wald zu Beginn des Frühjahres verändert 
und was es Neues zu entdecken gibt. An den klebrigen dicken Knospen 
konnten wir genau die Kastanienbäume erkennen. Und hier sammelten 
wir noch letzte Kastanien, die dem Damwild als Frühstück dargeboten 
wurden. Als Helfer für die Waldexkursion hatte Herr Rosenstock einen 
kleinen Fuchs und Igel mitgebracht, die uns die erwachende Natur zeig-
ten. So konnten wir die Blüten der Kornelkirsche ebenso bewundern, wie 
die Schneeglöckchen und die ersten Veilchen. Wir bauten ein Haus für 
uns und ein Lagerfeuer, balancierten auf Holzscheiben, turnten auf einer 
umgestürzten Buche, versuchten einen Blick in einen Nistkasten zu wer-
fen und lauschten dem Buntspecht.

Thomas Müntzer vor dem Angertorhaus, 1963

Regionalmuseum Bad Frankenhausen

Eröffnung der neuen Sonderausstellung
„Walther Frahm (1884-1970) - ein Absolvent der 
Kunstakademie Königsberg in Bad Frankenhau-
sen“

Ausstellungseröffnung: Freitag, den 11. Ap-
ril 2014, um 19.00 Uhr, im Festsaal von Schloss 
Frankenhausen
In diesem Jahr jährt sich der Geburtstag von Wal-
ther Frahm zum 130. Mal. Ein naheliegender Anlass, dem einstige Kunst-
erzieher am Bad Frankenhäuser Gymnasium und seinem künstlerischen 
Schaffen eine Sonderschau zu widmen.
Geboren und aufgewachsen in Mölln im heutigen Bundesland Schles-
wig-Holstein, studierte Walther Frahm von 1902 bis 1906 an der Kunst-
akademie Königsberg/Ostpreußen. Mit Ludwig Dettmann (1865-1944), 
neben Max Liebermann Mitbegründer der Berliner Secession, besaß 
er einen frühen Vertreter des Impressionismus in Deutschland als Leh-
rer. Um nach dem Studium den Beruf des Lehrers ergreifen zu können, 
wählte er Turnen als Nebenfach. Die Hinwendung zu diesem Beruf war 
ihm wohl von zu Hause aus gegeben. Sein Vater, Leonard Frahm, war 
Volksschullehrer. Auf Empfehlung seiner Professoren erhielt er bereits 
während der Studienzeit in Ostpreußen einige Aufträge von Privatper-
sonen. Die daraus resultierenden Einnahmen dienten der Finanzierung 
seines Studiums.
Eine Anstellung als Lehrer für Zeichnen und Turnen führte ihn 1908 an 
das damals städtische Realprogymnasium in Frankenhausen. Im Hause 
seiner Herbergsmutter lernte er deren Tochter, Elisabeth Seifarth, ken-
nen und heiratete sie am 14. Juli 1925 in Uthleben bei Nordhausen. Am 
Gymnasium, das nach Ausklang der Monarchie 1918 verstaatlicht wur-
de, blieb er bis nach Ende des Zweiten Weltkrieges. Dem Ruhestand 
bereits nah, wagte er den Schritt zum freischaffenden Künstler. Bis zu 
seinem Tod 1970 in Bad Frankenhausen widmete er sich nun ganz seiner 
künstlerischen Neigung. Gehörte seine Vorliebe zunächst dem Aquarell, 
gesellte sich hierzu seit dem Studium auch das Pastell. Seine Motive 
hier insbesondere Landschaften und der menschliche Körper. In seiner 
Wahlheimat Bad Frankenhausen waren es vor allem seine Radierungen, 
Federzeichnungen und Holzschnitte, die ihn über die Grenzen der Stadt 
hinaus bekannt gemacht haben. Dabei waren es nicht allein die gewähl-
ten Motive aus Stadt, Dorf und Natur, die das Interesse des Betrachters 
weckten, sondern oftmals auch die Art der Präsentation. Seine Arbeiten 
illustrierten vielfach Veröffentlichungen zur Geschichte der nahen Hei-
mat. Von der Gründung des Regionalmuseum 1920 bis 1970, rund 50 
Jahre, beteiligte er sich immer wieder an der Gestaltung der ständigen 
Ausstellungen. Einige seiner Graphiken zur Erdgeschichte sind nach wie 
vor so präzise im Detail, dass sie immer noch für bildhafte Darstellungen 
im Ausstellungsbereich zur Naturkunde Anwendung finden.

Schafherde vor der Silhouette von Seehausen, 1920

Sein Nachlass, über Jahrzehnte in der Familie bewahrt, gelangte 2013 
zu einem beträchtlichen Teil ins Regionalmuseum nach Bad Franken-
hausen. Prof. Dr. Harald J.W. Müller-Kirsten, sein Neffe, schenkte dem 
Museum mehr als 700 Einzelwerke, von denen eine Auswahl in der Aus-
stellung gezeigt wird.
Eröffnet wird die Ausstellung, zu der Sie herzlich eingeladen sind, dieses 
Mal am Vorabend des Kyffhäuserberglaufes. Musikalisch umrahmen wird 
die Eröffnung Ronald Uhlig, Musiklehrer am Carl-Schroeder-Konservato-
rium Sondershausen, der Kreismusikschule des Kyffhäuserkreises.

Vortragsabend
Dienstag, den 15. April, um 19.30 Uhr, im Festsaal von Schloss Fran-
kenhausen
„Metallsärge im Wandel der Zeit - Von Königin Editha bis zum King of Pop 
Michael Jackson“
Referent: Prof. Dipl.-Restaurator Bernhard Mai
Was eint Königin Editha (910-946) und den King of Pop Michael Jackson 
(1958-2009)? Beide haben ihre sterblichen Überreste von einem Sarg 
aus Metall umhüllen lassen!
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Lewis Caroll strotzt nur so vor frei erfundenen Wörtern und Lautmalerei-
en. Deshalb ist es auch ein Unsinns-Gedicht und hinterließ einige Fragen 
auf den Gesichtern der Zuhörer. Im Anschluss wurden einige heimischen 
Unwesen aus Sittendorf und vom Kyffhäuser vorgestellt. Aber wer kennt 
heute noch einen Pumpan oder die geheimnisvollen Wanen und Asen? 
Auf eine ganz andere Drachenart machte Frau Michael aufmerksam. 
Es gibt auch Drachen zum Knuddeln und Liebhaben. Diese können aus 
Plüsch sein oder Tabaluga heißen. Aber auch der Drache Kokosnuss 
wird von groß und klein geliebt und hat seinen eigenen Fanclub. Mit 
einem Dankeschön an die Gestalter des Abends und den Hinweis auf 
den Frühjahrsputz am 5.4.2014 rund um die Bibliothek verabschiedete 
Herr Bagschik die aufmerksamen Zuhörer. Die nächste Veranstaltung 
unter dem poetischen Motto „Leise zieht durch mein Gemüt...“ findet am 
24.04.2014 in der Bibliothek statt.
Norbert Bagschik
Vorsitzender des Vereins der
Freunde und Förderer der Stadt- und Kurbibliothek
Bad Frankenhausen e.V.

Fundgrube Stadt- und Kurbibliothek
„Wer sieben gute Bücher hat, braucht keine Menschen mehr. Bü-
cher sind die treusten Tröster, Bücher sind bessere Freunde als 
Menschen, denn sie reden nur, wenn wir wollen und schweigen, 
wenn wir anderes vorhaben. Sie geben immer und fordern nie.“
(Freiherr von Münchhausen; 1720 - 1797; deutscher Adliger aus dem 
Kurfürstentum Braunschweig-Lüneburg; ihm werden die Geschichten 
des Baron Münchhausen zugeschrieben)

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Besucher,

die Landesfachstelle für Öffentliche Bibliotheken in Thüringen hat uns 
verschiedene Videospiele zur Ausleihe zur Verfügung gestellt. Diese 
können ab sofort ausgeliehen werden. Wer sich so ein Spiel ausleiht, 
bekommt von unserer Aktion Durch Lesen Punkten einen Sonderpunkt.
Zum surfen, chatten und twittern stehen zwei Arbeitsplätze zur Verfü-
gung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Beckett, Simon: Der Hof
Ein abgelegener, heruntergekommener Hof in Südfrankreich. Es ist brü-
tend heiß. Fliegen umschwirren die grunzenden, halbwilden Schweine, 
die im Dreck nach Futter stöbern. In der baufälligen Scheune liegt der 
junge Engländer Sean mit einem zerfetzten Fuß. Auf der Flucht vor der 
Polizei ist er in eine rostige Eisenfalle getreten, aufgestellt von Arnaud, 
dem Besitzer des Hofs, einem Eigenbrötler, der keine Fremden auf sei-
nem Besitz duldet. Sean darf dennoch bleiben - wenn er mithilft, die ma-
roden alten Wände neu zu mauern. Er nimmt das Angebot an, denn eine 
Rückkehr nach England kann er nicht riskieren…

Wilkins, Kimberley: Der Wind der Erinnerung
Eine mitreißende Geschichte über Familie und ihre Geheimnisse und 
die erlösende Kraft der Liebe. Als Emma das Haus ihrer verstorbenen 
Großmutter Beattie erbt, hat sie wenig Lust, sich mit Kisten voller Erin-
nerungsstücke herumzuschlagen. Doch ein mysteriöses Foto lässt sie 
nicht mehr los. Es zeigt Beattie als junge Frau neben einem Mann, der 
besitzergreifend die Arme um sie legt. Zwischen den beiden: ein kleines 
rothaariges Mädchen. Der Mann ist nicht Emmas Großvater - und wer ist 
das Kind? Schon bald vermag sich Emma den Geheimnissen von Beat-
ties Vergangenheit nicht mehr zu entziehen…

Riley, Lucinda: Die Mitternachtsrose
Innerlich aufgelöst kommt die junge amerikanische Schauspielerin Re-
becca Bradley im englischen Dartmoor an, wo ein altes Herrenhaus als 
Kulisse für einen Film dient, der in den 1920er Jahren spielt. Vor ihrer 
Abreise hat die Nachricht von Rebeccas angeblicher Verlobung eine 
Hetzjagd der Medien auf die junge Frau ausgelöst, doch in der Abge-

Auch den hochgiftigen 
Seidelbast, der gera-
de im März so herrlich 
pinkfarben blüht, konn-
ten wir im Wald finden. 
Unterwegs begegne-
ten uns auch Hase, 
Fuchs, Eichelhäher 
und ein Waschbär. Da 
das alles präparierte 
Tiere waren, liefen sie 
auch nicht vor uns weg 
und wir konnten uns 
diese Tiere ganz ge-
nau anschauen. Zum 
Abschluss konnten 
wir im Schulungsraum 
noch weitere Tierprä-
parate ansehen und 
wunderten uns, wie 
groß zum Beispiel ein 
Biber oder der rote Mi-
lan sind und wie winzig 
dagegen ein Rotkehl-
chen wirkt.
Für uns Kinder der 
Bienchen- und Waschbärengruppe war es eine spannende und lehrrei-
che Exkursion durch den Kyffhäuserwald. Dafür bedanken wir uns ganz 
herzlich bei den Mitarbeitern des Jugendwaldheimes Rathsfeld und ganz 
besonders bei Herrn Rosenstock, der diese Stunden zu einem echten 
Waldabenteuer werden ließ.
Die Kinder und Erzieherinnen der
Waschbären- und Bienchengruppe
der integrativen Kindertagesstätte „Kindervilla“ Bad Frankenhausen

Dichtheitsprüfung privater Abwasserleitungen

Information  
des Kyffhäuser Abwasser- und Trinkwasserverbandes

In der jüngeren Vergangenheit haben sich verunsicherte Hausbesitzer 
ratsuchend an den KAT gewandt. Auslöser dafür waren Werbeanzeigen 
von Firmen, die TV-Untersuchungen von Abwasserleitungen auf Privat-
grundstücken anboten und auf „böse Unterlassungsfolgen“ hinwiesen, 
wenn nicht bis 31.12.2015 eine Dichtheitsprüfung erfolgt.
Aus diesem Anlass weisen wir vorsorglich darauf hin, dass für Thüringen 
(im Gegensatz zu anderen Bundesländern) keine generelle Pflicht zur 
Dichtheitsprüfung privater Hausanschlussleitungen bis 2015 besteht.
Ungeachtet dessen müssen Abwasserleitungen im öffentlichen, wie im 
privaten Bereich dicht sein, um Umweltschäden und letztendlich auch 
Gefahren für die Gesundheit zu vermeiden.
Deshalb regelt die Entwässerungssatzung des KAT (§ 14 Abs. 4 EWS), 
dass Störungen und Schäden an der Grundstücksentwässerungsanlage 
dem Verband unverzüglich anzuzeigen sind. Aufgabe des Grundstücks-
eigentümers ist die von ihm zu unterhaltenden Grundstücksentwässe-
rungsanlagen in einem Zustand zu erhalten, welcher Störungen anderer 
Einleiter, Beeinträchtigungen der öffentlichen Entwässerungsanlage und 
Gewässerverunreinigungen ausschließt.
Als ihr zuständiger Aufgabenträger der Abwasserentsorgung beraten wir 
sie natürlich gern bei auftretenden technischen Fragen und Problemen.
Ihr Kyffhäuser Abwasser- und Trinkwasserverband

Weltgeschichtentag in Bad Frankenhausen
Wer etwas über Drachen wissen möchte, der war am 20.03.2014 in der 
Stadt- und Kurbibliothek Bad Frankenhausen am richtigen Ort. Anläss-
lich des Weltgeschichtentages unter dem Thema: „Drachen und (ande-
re) Ungeheuer“ lud der Verein der Freunde und Förderer der Stadt- und 
Kurbibliothek Bad Frankenhausen e.V. zum Erzählen und Vorlesen ein. 
Frau Schaadt gab zu Beginn einen Einblick in die Wissenschaft der Dra-
chenkunde. Drachen gab und gibt es rund um die Welt und begleiten die 
menschliche Geschichte. Sie können sehr alt werden und ihr Charakter 
ist sehr unterschiedlich. In Europa ist besonders England ein Lieblingsort 
für diese Mischwesen. Aber auch in unseren Gefilden soll er heimisch 
gewesen sein, wie sonst gäbe es eine Drachenschlucht bei Eisenach. 
Frau Ehrenberg trug anschließend eine Mär vom Zauber Merlin und dem 
Kampf des weißen gegen den roten Drachen vor. Als Beispiel für den 
urdeutschen Drachenkämpfer erzählt sie vom Ritter Siegfried aus dem 
Nibelungenlied. Er wurde durch das Blut des von ihm getöteten Drachens 
fast unverwundbar. Auf ganz andere Ungeheuer machte Herr Bagschik 
in seinem Beitrag aufmerksam. Bei Alice im Wunderland gibt es den 
Drachen Jabberwocky und auf Deutsch heißt er unter anderem Brabbel-
back oder auch Zipferlake. Das vorgetragene gleichnamige Gedicht von 
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Bücher für kleine und große Leseratten

Boge-Erli, Nortrud: Piraten-Luis und der verwunschene Leuchtturm
Luis lebt auf einer kleinen Insel bei dem gefürchteten Piraten Kapitän 
Haudruff, der ihn als kleines Kind geraubt hat. Zum Glück hat Luis aber 
seine beste Freundin, Janne. Eines Tages entdecken die beiden, dass 
Haudruff einen fremden Prinzen entführt hat...

Minte-König, Bianka: Komm mit, wir entdecken den Sommer
Julia und Lucas genießen den Sommer in vollen Zügen. Herrlich, wenn 
man den ganzen Tag draußen an der frischen Luft sein kann! Im Garten, 
am Teich, im Wald, in den Bergen und an der See - überall gibt es im 
Sommer viel zu entdecken und zu erleben. Auf herausnehmbaren Erleb-
niskarten findet ihr viele Informationen, Spiel- und Bastelideen rund um 
den Sommer.

Präkelt, V.; Roczen, D.: Zicke zacke Dinokacke!
Glückwunsch, Mary Anning! Hat das Mädchen doch glatt einen Ichthyo-
saurus gefunden und einen Plesiosaurus dazu. Und das schon vor 200 
Jahren. Auf in die Vergangenheit! Die Dinos warten - mit gefährlichen 
Blicken und wichtigen Fakten. Das große Abenteuer des Wissens für Di-
nofans und alle, die es werden wollen.

Chapman, Linda: Geheimnisvoller Zaubertrank
(Sternenschweif)
Laura hat viel zu tun. Sie muss das Valentins-Ponytreffen vorbereiten. Es 
wird eine Schatzsuche veranstaltet und der Hauptpreis ist ein Liebes-
trank. Außerdem hilft sie einem Einhorn und dessen Freundin, die seit 
ihrem Reitunfall Angst hat, wieder auf ihr Pony zu steigen, mit einem Mut-
trank. Doch in der Hektik verwechselt Laura die beiden Zaubertränke...

Graf, Mike: Stürme
Tobende Naturgewalten in faszinierenden 3D-Bildern! Tornados wirbeln 
mit rasenden Windgeschwindigkeiten Autos durch die Luft, Wasserho-
sen schleudern das Wasser der Meere in die Höhe und Staubstürme 
verdecken die Sonne. Der „Insider wissen“-Band zeigt, wie viele unter-
schiedliche Formen von Stürmen es gibt, ihre große Zerstörungskraft 
und mit welchen Mess- und Kontrollmethoden die Forscher versuchen, 
ihre Macht zu brechen.

DVD

Gravity
Die Reise der Pinguine/Deep Blue

Hör-CD’s

Stevens, Chevy: Never Knowing - endlose Angst
Larsson, Asa: Weisse Nacht
Roberts, Nora: Ein Meer von Leidenschaft
Ardagh, Philip: Schlimmes Ende
Becker, Tom Darkside - Die Schattenwelt
Pferde & Ponys (Was ist Was)

Videospiele

Nintendo DS
Mein Traumjob Kinderärztin
Mein eigener Tierbaby-Zoo
Nintendo 3DS
Sports Island 3D
Disney: Die Eiskönigen: Olafs Abenteuer

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde  
Bad Frankenhausen

Monatsspruch:
Eure Traurigkeit soll in Freude 
verwandelt werden. Joh. 16,20

Gottesdienste

Sonntag, 6.4. - Judika
09.30 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl  
im Gemeindesaal/ 
Unterkirche

Freitag, 11.4.
15.00 Uhr Gottesdienst im 

AWO Seniorenheim 
Marie Schall

Sonntag, 13.4. - Palmarum
09.30 Uhr Gottesdienst im 

Gemeindesaal/ 
Unterkirche

schiedenheit von Astbury Hall kommt Rebecca allmählich zur Ruhe. Als 
sie jedoch erkennt, dass sie Lady Violet, der Großmutter des Hausherrn 
Lord Astbury, frappierend ähnlich sieht, ist ihre Neugier geweckt.

Jantzen, Eva: Das Klassenbuch
(Großdruck)
Fünfzehn Frauen aus Erfurt führten seit ihrem Abitur im Jahre 1932 ein 
Tagebuch, in das reihum jede von ihnen Erlebnisse und Gedanken über 
ihr Leben schreibt. Dieses „Klassenbuch“ führt aus zeitgenössischer Per-
spektive durch die Kriegs- und die Nachkriegszeit des geteilten Deutsch-
lands bis ins Jahr 1976 und schildert die sehr privaten, aber gleichzeitig 
auch typischen Frauenschicksale - ein einmaliges Zeitdokument.

Canavan, Trudi: Die Gilde der Schwarzen Magier
Die Rebellin: Sonea lebt auf den Straßen der Stadt Imardin. Als sie ei-
nes Tages aus Zorn über die arrogante Gilde der Magier einen als unver-
wundbar geltenden Zauberer verletzt, werden die Meister der magischen 
Künste auf sie aufmerksam. Sie versuchen alles, das Mädchen zu finden, 
bevor ihre unkontrollierten magischen Talente zur Gefahr werden - für die 
Gilde, die Stadt und für Sonea selbst...
Die Novizin: Sonea hat sehr unter ihren Mitschülern in der Magiergilde 
zu leiden, die ihre ärmliche Herkunft verachten und auf ihr Talent neidisch 
sind. Als Gildenmeister Akkarin sie unter seine Obhut nimmt, gerät sie 
jedoch in noch viel größere Probleme, denn Akkarin verbirgt ein düsteres 
Geheimnis...
Die Meisterin: Sonea hat viel gelernt, seit sie von der Magiergilde auf-
genommen wurde. Doch es gibt einiges, das sie lieber nie erfahren hätte 
- die Dinge, die sie in dem unterirdischen Gewölbe des geheimnisvollen 
Gildenmeisters Akkarin erblickt hat. Sonea fürchtet, dass seine Zunei-
gung nur ein hinterlistiges Spiel sein könnte…

Sachbücher

Scherzer, Landolf: Stürzt die Götter vom Olymp
Landolf Scherzer schlüpfte zunächst in die Rolle des deutschen Pau-
schaltouristen und buchte einen „All-inclusive-plus“-Urlaub am Meer. 
Auf einer zweiten Reise quartierte er sich im „schlechtesten Hotel von 
Thessaloniki“ ein, das zufällig „Europa“ heißt. Aus beiden Erfahrungs-
welten ist eine lebendige, beeindruckende Nahaufnahme der Situation 
Griechenlands entstanden, die durch historische und Wirtschaftsexkurse 
ergänzt wird und uns mit den Sorgen und Hoffnungen der Griechen ver-
traut werden lässt.

Cook it - After-Work-Küche
Dieser Band widmet sich ganz der schnellen, unkomplizierten Küche: Ob 
Suppe, Salat, Pasta oder orientalisches Reisgericht, ob im Wok gebra-
ten oder in einem Topf geschmort - alles lässt sich wunderbar aus einer 
Schale oder einem Teller essen. So können Sie nach der Arbeit perfekt 
entspannen!

Metzig, W.; Schuster, M.: Lernen zu lernen
Wer wirkungsvoll lernen will, findet in diesem Buch bestimmt die richtige 
Lernmethode für seinen Lernstoff. Jede Lerntechnik wird so beschrie-
ben, dass man sie direkt anwenden kann. Ihre Wirkungsweise wird auf 
dem Hintergrund der Gedächtnispsychologie erklärt und ihre Wirksam-
keit anhand von wissenschaftlichen Studien bewertet.
Hinweise zur erfolgreichen Prüfungsvorbereitung sind ebenso enthalten 
wie Hilfen zum Umgang mit der Angst vor Misserfolgen und mit Lernblo-
ckaden.

Hesse/Schrader: Der Testknacker
Der Schlüssel zum Lösen von allen Auswahltests Die deutlich erweite-
re Neuausgabe stellt die neuesten Testtypen vor und zeigt anschaulich, 
wie Einstellungstests aufgebaut sind und mit welchen Strategien man 
sie knacken kann. Der Testknacker vermittelt das Grundlagenwissen für 
jedes Testverfahren. Wie sind die Tests aufgebaut, welche Gemeinsam-
keiten, welche Unterschiede gibt es? Die systematische Gliederung von 
Testtypen, ausführliche Lösungsstrategien und wichtige Informationen 
zu Sinn und Unsinn der Recruitments sind der Schlüssel zu allen Test-
training-Büchern von Hesse/Schrader. Das innovative Layout hilft den Le-
sern, Aufgabenstellungen auf einen Blick zu dechiffrieren, den korrekten 
Lösungsweg zu erkennen und das Testverfahren erfolgreich zu bestehen.

Bohlmann, Sabine: 52 wunderbare Wochenenden
Lustige, verrückte und schöne Ideen für die ganze Familie
In 52 wunderbare Wochenenden macht Sabine Bohlmann kreative Vor-
schläge, wie man gemeinsam mit der Familie das Wochenende gestalten 
kann. Sie zeigt, wie man am „Repariertag“ das Nützliche mit dem Ange-
nehmen verbinden kann, indem man sich mit vereinten Kräften all der 
liegengebliebenen Haushalts- und Spielzeugreparaturen annimmt, wie 
man sich mithilfe von Bastelsachen und Schauspielkunst einen Zirkus in 
die Wohnung holt und wie man am besten gemeinsam faulenzt.
Jedes der 52 Wochenenden hat ein eigenes Kapitel und ist einem be-
stimmten Thema zugeordnet. Ergänzend dazu gibt es allgemeine Anre-
gungen, wie man die Erinnerungen an die kostbare Familienzeit konser-
vieren kann, etwa anhand eines gemeinsam geführten Tagebuches. Mit 
ihrem Einfallsreichtum bringt Sabine Bohlmann Farbe in jedes noch so 
graue Wochenende.
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Saisoneröffnung im Europa-Rosarium Sangerhausen

Der Frühling hält Einzug und die Gärtner des Europa-Rosariums sind 
intensiv mit den Arbeiten zur Vorbereitung der diesjährigen Rosensaison 
beschäftigt.
Noch bis zur Saisoneröffnung am 13. April ist der Botanische Garten 
kostenfrei täglich von 10 bis 17 Uhr zugänglich.
Am 13. April um 14 Uhr öffnet Rosenkönigin Saskia I. gemeinsam mit 
dem Oberbürgermeister Ralf Poschmann, einem Vertreter des Europa-
Rosariums und dem Geschäftsführer der Rosenstadt Sangerhausen 
GmbH, Uwe Schmidt die Tore des Europa-Rosariums und begrüßt offi-
ziell den 1. Besucher zur Saison 2014. Anschließend wird zu einem ge-
meinsamen Rundgang durch den aus dem Winterschlaf erwachten und 
mit den Farben der Frühblüher geschmückten Rosenpark eingeladen.

Einladung

Nach einer einjährigen Pause wird hiermit zum nunmehr 9. „Tag der Hei-
matgeschichte im Kyffhäuserkreis“ zum Sonnabend, dem 10. Mai 2014 
eingeladen.
Er findet traditionell in diesem Jahr im ehemaligen Westkreis in der frühe-
ren Fürstlichen Residenzstadt Sondershausen statt.
Aus Anlass der Jubiläen des Endes der Befreiungskriege gegen die Na-
poleonische Herrschaft von 1813/1814 vor 200 Jahren und der 100jäh-
rigen Wiederkehr des Beginns des 1. Weltkrieges 1914 - 1918 werden 
sich die Veranstaltungen dieses Tages mit der Militärgeschichte unserer 
Region befassen.
Im Hauptvortrag des Konferenzteils am Vormittag wird ein kompetenter 
Überblick über die mehrhundertjährige Geschichte der Garnison, ihrer 
Bedeutung und der Tradition des Militärwesens unserer Region gegeben.
Sie findet in den Ausführungen des Standortältesten der Bundeswehr 
Fortsetzung bis in die Gegenwart und die Zukunft.
Am Nachmittag ist eine Exkursion zu für Außenstehende normalerweise 
nicht zugänglichen Örtlichkeiten des Bundeswehr-Standortübungsplat-
zes im Gelände des „Dickkopfes“ zwischen Sondershausen, Badra, Ben-
deleben und Berka vorgesehen. Hier befinden sich das dem Regiments-
kommandeur Fürst Karl Günther gewidmete Denkmal sowie für jeden 
Heimatkundler interessante Zeugnisse unserer Geschichte.
Dem in der Heimatpflege Ambitionierten wird mit den Veranstaltungen 
dieses Tages auch Gelegenheit zur Begegnung, dem Kennenlernen und 
dem Erfahrungsaustausch geboten. Die Möglichkeit der Vorstellung von 
Vereinen und ein breites Angebot heimatkundlicher Literatur runden den 
Rahmen ab.
Der „Tag der Heimatgeschichte“ wird damit zu einem Bestandteil der Be-
wahrung unseres Erbes werden.
Dieser Veranstaltung sei bereits heute gutes Gelingen und jedem Teil-
nehmer Erfüllung gewünscht!
Steffen Neumann
Stadt Sondershausen

1 Seite, Foto als Hintergrund

Gründonnerstag, 17.4.
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal/Unterkir-

che

Gemeindeleben

Chor: Montag - 19.30 bis 21.00 Uhr - Unterkirche/Gemeindesaal
Kindermusical: Dienstag - 16.00 Uhr - Gemeindesaal/Unterkirche
Passionsandacht: Mittwoch - 2.4. - 19.00 Uhr - Sakristei/Unterkirche
Posaunenchor: Freitag - 19.30 bis 21.00 Uhr - Oldisleben (nähere Infor-
mationen über Frau Schildmann - Tel. 034571/990272)
Landeskirchliche Gemeinschaft: Dienstag - 15.00Uhr Bibelstunde / 
16.30 Uhr Gebetskreis - Erfurter Str.34 (Fam. Ernst), Eingang Untergel-
gen

Ev.-Luth. Pfarramt Bad Frankenhausen
Pfarrerin Magdalena Seifert
Jungfernstieg 7
Tel. 034671/565366
E-Mail: frankenhausen1@suptur-bad-frankenhausen.de
Kantorat
Kantorin Laura Schildmann
Tel. 034671/990272
E-Mail: laura.ulrich@gmx.de
Internetseiten
www.kirche-bad-frankenhausen.de
www.strobel-orgel.de
www.unterkirche.de

Katholische Kirchgemeinde Maria Himmelfahrt

Filialgemeinde der Pfarrei Sömmerda
Weidengasse 19
06567 Bad Frankenhausen
Telefon: 034671/62019, 
Telefax: 034671/62211
E-Mail: 
badf@st-elisabeth-sondershausen.de
Homepage: 
www.st-elisabeth-sondershausen.de
Pfarrer Johannes Preis
Weidengasse 19
06567 Bad Frankenhausen
Tel.: 034671/62019
Pfarrer Christian Bock
Weißenseer Straße 44
99610 Sömmerda
Tel.: 03634/3390

Gottesdienste und  
Veranstaltungen

Freitag, 4. April 2014
17.00 Uhr Abendmesse
Sonntag, 6. April 2014 - 5. Fastensonntag
10.30 Uhr Wortgottesfeier
17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Freitag, 11. April 2014
17.00 Uhr Abendmesse
Samstag, 12. April 2014
08.45 Uhr Religionsunterricht der 1. bis 10. Klasse
Sonntag, 13. April 2014 - Palmsonntag
10.30 Uhr Heilige Messe / Familiengottesdienst
 mit Palmweihe und Palmprozession
17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Donnerstag, 17. April 2014 - Gründonnerstag
19.00 Uhr Feier vom letzten Abendmahl
 anschließend Agape für Alle
Freitag, 18. April 2014 - Karfreitag
17.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Samstag, 19. April 2014 - Karsamstag
20.30 Uhr Feier der Osternacht
Sonntag, 20. April 2014 -Ostersonntag
10.30 Uhr Osterhochamt
Montag, 21. April 2014 - Ostermontag
10.30 Uhr Heilige Messe

Bitte beachten Sie auch die Vermeldungen und Aushänge in un-
serem Schaukasten sowie im Internet unter www.st-elisabeth-son-
dershausen.de, um sich über mögliche Änderungen oder weitere 
Gottesdienste und andere kirchliche Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde zu informieren.
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Maibaum-Party in der Kurstadt
mit bunten Programm durch den FKK Wipperveilchen

Wann?  Mittwoch, 30. April 2014

Wo? Marktplatz der Kurstadt

Was?

Ab 17.00 Uhr Familienfest
 mit Hüpfburg und Spielmobil

19.00 Uhr  Eröffnung mit bekannten Hoheiten

19.45 Uhr  Beginn des Fackelumzuges durch die 
Innenstadt der Kurstadt

 begleitet durch den Spielmannszug aus 
Ringleben und der Freiwilligen Feuerwehr 
Bad Frankenhausen (bis ca. 20.15 Uhr, 
Ende: Marktplatz)

ca. 20.45 Uhr Wahl des 11. Frankenhisser Maibaum-
Königs mit anschließender Krönung

 durch verschiedene Wettkämpfe wird der 
neue Maibaum-König ermittelt,

ca. 22.30 Uhr Aufstellen des Maibaumes durch die 
„Frankenhisser Mannen“

bis 24.00 Uhr „Tanz unter‘m Maibaum“

Speziell zur Party: 
Die Original Frankenhisser Maibaum-Bowle
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Der Gewerbeverein Bad Frankenhausen e.V.
informiert

Am Ostersonnabend, den 19. April, ab 10.30 Uhr, verteilen die Osterhasen 
des Gewerbevereins wieder viele bunte Ostereier im Zentrum der Stadt aus.

Der Gewerbeverein wünscht ein frohes Osterfest!

Goebel-Bark
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FREITAG, 11. APRIL, 20:00 UHR IM STUKI 76*
Eine Dame in Paris (F/BE/EE 2012) DRAMA

Rechteinhaber:  
Filmagentinnen

Regie: Ilmar Raag
Buch: Ilmar Raag, Agnès Feuv-
re, Lise Macheboeuf
Darsteller: Jeanne Moreau, Lai-
ne Mägi, Patrick Pineau, Coren-
tin Lobet, Helene Vannari u.a.

FSK: 0, L.: 94 min
Anne lebt bei ihrer Mutter in Estland und kümmert sich aufopferungsvoll 
um die alte Frau. Anne selbst hat zwei erwachsene Kinder, die allerdings 
selbstständig sind und sie nicht mehr brauchen. Dann passiert das Er-
wartete doch auch irgendwie vollkommen unerwartet: Als ihre Mutter 
stirbt, steht Anne plötzlich einsam und ohne Aufgabe da. Sie weiß nicht, 
was sie in ihrem Leben noch erreichen, mit wem sie zusammen sein und 
sprechen möchte. Kurzerhand fasst die taffe Anne einen mutigen Ent-
schluss. Sie geht nach Paris, um dort der 80-jährigen Frida zur Hand zu 
gehen, auch wenn die alte Dame darauf gar keinen Wert legt. Doch Anne 
will um jeden Preis gebraucht werden, mit anderen Menschen sprechen 
und sich um andere Personen kümmern. Die neuen Konflikte zwischen 
den beiden so unterschiedlichen Frauen helfen Anne, ihren eigenen Weg 
zu finden. Filmstarts.de
Mit Shuttleservice! Abfahrt ab REHA-Klinik 19:30 Uhr. Interessenten 
melden bitte ihren Bedarf unter der 0800-3023666 an bzw. REHA-Pati-
enten tragen sich bitte in die Liste im Patientenordner ein!

FREITAG, 25. APRIL, 20:00 UHR IM STUKI 76
Der Vorname (F 2012) KOMÖDIE

Rechteinhaber:  
Filmagentinnen

Regie/Buch: Alexandre de La 
Patellière, Matthieu Delaporte
Darsteller: Patrick Bruel, Va-
lérie Benguigui, Charles Ber-
ling, Guillaume De Tonquédec, 
Judith El Zein u.a.
FSK: 12, L.: 109 min
Es sollte ein ganz normales 

Abendessen werden, aber alles läuft an diesem Abend aus dem Ruder. 
Zur Erklärung: Der Mittvierziger Pierre, ein Literaturprofessor, lädt mit sei-
ner Frau Elisabeth ein paar Freunde und Familienmitglieder in die stilvoll 
eingerichtete Wohnung ein. Die Gäste sind Elisabeths Bruder Vincent 
und seine hochschwangere Frau Anna, dazu noch Claude, ein Posau-
nist. Um die intellektuelle Runde aufzulockern, entscheidet sich Vincent, 
ein extrovertierter Selbstdarsteller, den Vornamen seines ungeborenen 
Sohnes zu verraten: Adolf. Es entbricht eine wilde Diskussion darum, ob 
man sein Kind nach Hitler benennen darf oder nicht, und was man dem 
Jungen damit antut. Die Diskussion gerät außer Kontrolle und es werden 
Sachen gesagt, die für Jahre unausgesprochen blieben. Filmstarts.de
Mit Shuttleservice! Abfahrt ab REHA-Klinik 19:30 Uhr. Interessenten 
melden bitte ihren Bedarf unter der 0800-3023666 an bzw. REHA-Pati-
enten tragen sich bitte in die Liste im Patientenordner ein!

FREITAG, 2. MAI, 20:00 UHR IM STUKI 76
Der Geschmack von Apfelkernen (D 2013) DRAMA

Rechteinhaber:  
Filmagentinnen

Regie: Vivian Naefe
Buch: Uschi Reich, Rochus 
Hahn
Darsteller: Hildegard Schmahl, 
Hannah Herzsprung, Oda Thor-
meyer, Meret Becker, Florian 
Stetter u.a.
FSK: 12, L.: 121 min

Der Tod von Großmutter Bertha bringt ihre drei Töchter und die Enkel 
zurück in ihre Heimatstadt Bootshaven. Alle Familienmitglieder verbinden 
besondere Erinnerungen mit diesem Ort, besonders die 28-jährige Iris 
fühlt sich nach der Ankunft in ihre Kindheit im Haus der Großmutter zu-
rückversetzt. Auch Iris‘ Mutter Christa und ihre beiden Schwestern Inga 
und Harriet plagt seit jeher das Heimweh nach diesem zauberhaften Ort. 
Allgegenwärtig ist der Duft von frischen Äpfeln in jeglicher Form. Auch 
dieser Geruch ist Teil der gemeinsamen Erinnerungen an das Haus und 
Großmutter Bertha. Iris spürt in Bootshaven verschiedenen Stationen ih-
rer Kindheit nach und trifft sogar Max, einen Freund aus Jugendtagen. 
Doch auch die schlimmen Erinnerungen an den frühen Tod ihrer Cousine 
Rosmarie drängen langsam wieder an die Oberfläche... Filmstarts.de 
Verfilmung des gleichnamigen Bestseller Romans von Katharina Hage-
nas.
Mit Shuttleservice! Abfahrt ab REHA-Klinik 19:30 Uhr. Interessenten 
melden bitte ihren Bedarf unter der 0800-3023666 an bzw. REHA-Pati-
enten tragen sich bitte in die Liste im Patientenordner ein!

Veranstaltungen im Panorama Museum
Konzert
FREITAG, 4. APRIL, 20:00 UHR IN DER EINGANGSHALLE
ScherbeKontraBass EINE HOMAGE AUF RIO REISER

Rechteinhaber: Künstler

Das Duo ScherbeKontraBass 
hat sich der lustvoll-nostalgi-
schen Erbepflege verschrie-
ben und zwar des kantig-
unangepassten deutschen 
Liedgutes der legendären Ton 
Steine Scherben wie auch 
das von dessen Frontmann 
Rio Reiser.

Marius del Mestre (Gesang und Gitarre) - ehemaliger Rhythmusgitar-
rist der Scherben-Band - ist unzweifelhaft dazu prädestiniert, erst recht 
in dieser ungewöhnlichen Duo-Konstellation mit dem klassisch ausge-
bildeten Kontrabass-Saiten-Akrobaten Akki Schulz, wodurch die alten 
Stücke entstaubt und mit neuem musikalischem Glanz versehen erklin-
gen. Natürlich bleibt es nicht aus, dass in einem solchen Zusammen-
spiel auch neue Stücke entstehen, in denen der anarchische Geist von 
damals weiter köchelt und die ebenfalls an diesem Abend präsentiert 
werden. ScherbeKontraBass gelten nach über 200 Konzerten im deut-
schen Sprachraum zwischen Hiddensee und Zürich, Trier und Oberlau-
sitz als Geheimtipp unter den Rio-Reiser-Interpreten. Die Presse lobte 
sie, stellte sie noch über Jan Plewka. Für ihre Fans sind sie schlichtweg 
das einzige Rio/Scherben-Projekt mit Anspruch auf Kultstatus. Das liegt 
nicht nur daran, das mit dem 1980 als Rhythmusgitarristen in die Band 
aufgenommenen Marius del Mestre eine echte „Scherbe“ auf der Bühne 
steht, sondern auch an ihrer ausgereiften Powerperformance. Mal klamp-
fen, schlagen oder streicheln sie ihre Instrumente, mal wird ein Bombast-
Hit wie „König von Deutschland“ an den Küchentisch zurückgeholt, wo er 
entstanden ist. Dann wachsen sie in ihrem einzigartigen „Der Traum ist 
aus“ zu einem Orchester. Und das alles wird dargeboten, um uns nicht 
vergessen zu lassen, dass wir geboren sind, um frei zu sein.
Eintritt: Vorverkauf (an der Panorama-Kasse bzw. am Mittwoch, dem 12. 
März zwischen 16:30 und 17:30 Uhr in der REHA-Klinik Bad Franken-
hausen) 10,- €, Abendkasse 12,- €,
weitere Informationen / Reservierungswünsche über Fred Böhme, 
Tel.: 034671-61923 oder E-Mail: fred-boehme@t-online.de;
mit Shuttleservice durch Taxiunion Tel.: 0800-3023666, Abfahrt ab 
REHA-Klinik 19:00 Uhr, nach Konzertende ca. 22:45 Uhr zurück. Interes-
senten melden sich bitte vorher an, REHA-Patienten tragen sich bitte in 
die Liste im Patientenordner ein!
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Kindersachen-Basar-Crew sagt DANKE!
Wir, die Basar-Crew möchten heute die Gelegenheit nutzen, um uns bei 
der Stadt Frankenhausen für die Ehrung zur Ehrenamtsgala recht herz-
lich zu bedanken.
Der Dank geht auch an alle 14 Mitglieder unserer Crew (Sindy Merz, 
Daniela Bornkessel?, Jessica Schulz?, Anja Tobien?, Mandy Lange?, 
Christin Steinhof?, Sylvia Sölle, Katja Heilenz?, Katja Graf, Dolores Gie-
seler, Doreen Erfurt, Susi Erfurth, Benny Schulz und Roy Bornkessel) 
und deren Familien, ohne denen wäre dies nicht möglich.
Seit nun mehr als 3 Jahren organisieren wir als freiwillige Mütter und 
Väter mehrmals im Jahr die Kindersachen- / Erwachsenen Basare im Se-
niorentreff der Volkssolidarität Bad Frankenhausen. Viele Wochenenden 
stellen wir unsere Zeit für die gute Sache gern zur Verfügung.
Unterstützung finden wir immer bei Frau Kersten Steinke, Frau Iris Hart-
wig und der Stadt selbst.
Stattfinden könnten diese Basare natürlich nicht, wenn uns die vielen Fa-
milien die Sachen zum Verkauf anvertrauen würden. Auch Ihnen sagen 
wir DANKE.
Die Erlöse aus den Basaren kommen allen Kindern der Kindertagesstät-
ten von Bad Frankenhausen zu Gute.
Basar-Crew

„Wasserströme in der Wüste - Ägypten“

Unter diesem Motto feierten die Frauen der ev.-luth. Kirchgemeinde Bad 
Frankenhausen unter Mitwirkung von katholischen Christen den dies-
jährigen Weltgebetstag - wie jedes Jahr am ersten Freitag im März. In 
Einzelgruppen wurde unter Leitung von Gisela Göttsching dieser Tag vor-
bereitet: Szenen einstudiert, Informationen gesammelt, viele ägyptische 
Gerichte zubereitet, in der Kantorei die verschiedenen Lieder geprobt….
Seit vielen Jahrzehnten gibt es die Weltgebetstagsbewegung „informiert 
beten - betend handeln“ und in Bad Frankenhausen ist man seit Anfang 
an dabei. In dem Land, welches dann vorgestellt wird, werden die Infor-
mationsunterlagen schon drei Jahre zuvor erarbeitet, so dass man vor 
Ort sich noch mit der aktuellen Situation beschäftigen muß. Die Frauen 
in Ägypten erlebten dann selbst die politischen und ökonomischen Ver-
änderungen, die mit dem „Arabischen Frühling“ begannen, Und für uns 
in Deutschland ist man durch die Medien und Touristen in dieses Land 
relativ gut informiert.

Im Bild links:  
der ägyptische Arzt  
Ezzat Elsheikch

Wie immer beginnt 
die Veranstaltung mit 
einem informellen Teil 
über Land und Leute. 
Die Kirchgemeinde 
Bad Frankenhausen 
konnte in diesem Jahr 
sogar einen Gast aus 
Ägypten vorstellen: 
den Arzt der Kurklinik 
Bad Frankenhausen - 
Herrn Ezzat Elsheikch. 
Er berichtete über die 
aktuelle Situation in 
seinem Heimatland; 
später nutzten viele 
Anwesende die Mög-
lichkeit zu intensiven, 
individuellen Gesprä-
chen.

Nach den Informationen gab es dann eine Fülle von ägyptischen Speisen 
von deftig herzhaft bis süß und fruchtig - angefertigt nach den Originalre-
zepten - und es hat für die etwa 40 Anwesenden ausgereicht.

Frankenhäuser Frauenchor, Senioren  
der Lehrergewerkschaft und politisch interessierte 
Bürger auf Informationsreise in unsere Hauptstadt

Zeitzeugen im Plenarsaal des Deutschen Bundestages

Die Bundestagsabgeordnete Frau Kersten Steinke, Die LINKE, lud zu 
einer Informationsreise in unsere Hauptstadt Berlin ein.
Im Jubiläumsjahr „25 Jahre Einheit“ ließen es sich der Frankenhäuser 
Frauenchor, die Seniorengruppe der GEW und politisch interessierte 
Bürger aus dem östlichen Kyffhäuserkreis nicht nehmen, mit eigenen 
Augen zu sehen, wie weit zusammen gewachsen ist, was zusammen 
gehört. Mit einem Reisebus der Firma Stottmeier unter der bewährten 
Reiseleitung von Herrn Torsten Blümel machten wir uns am 19.02.2014 
gut gelaunt und erwartungsvoll auf den Weg. Erster Anlaufpunkt war das 
Ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Dort hatten wir ein 
Informationsgespräch mit einer Referentin der Ministerin Frau Schwesig.
Am 20.02. empfing uns eine kompetente Stadtführerin zu einer 3-stün-
digen Fahrt durch die Bundeshauptstadt. An verschiedenen Haltepunk-
ten konnten wir sehen, wo früher die Grenze verlief und viele moderne 
Gebäude neben den historischen Bauten empor geschossen sind. Über 
allen neuen und historischen Gebäuden bewegten sich unzählige Bau-
krähne, die mit ihren riesigen Armen ständig das Bild unserer Hauptstadt 
verändern und erweitern. Ein schöner Haltepunkt war der Gandarmen-
markt. Angeregt durch die Aufschrift eines Plakates am Konzerthaus 
„Viva la musica“ ließ es sich der Frauenchor nicht nehmen, auf den Stu-
fen des Konzerthauses den Kanon „Viva la musica“ erschallen zu las-
sen. Anschließend erklang unser Lied von Lorett Sachs „Frankenhausen 
Fliederstadt“ und „Thüringen du bist mein Heimatland“. So erfuhren Herr 
Schiller auf seinem Sockel und mancher Besucher, dass wir alle aus Thü-
ringen kommen.
Zu den Höhepunkten zählte ein Besuch im Auswärtigen-Amt. Man glaubt 
nicht, wie viele Informationen in einem 1-stündigen Gespräch herüber 
kommen können.
Wir glauben, dass der Besuch einer Plenarsitzung im Deutschen Bun-
destag, zu der wir Zeitzeugen bei zwei Abstimmungen mit zwei Urnen-
gängen waren, der absolute Höhepunkt am letzten Tag unserer Reise 
war. Das anschließende Gespräch mit der Abgeordneten K.Steinke war 
sehr informativ und herzlich und rundete unseren Besuch im Bundestag 
ab. Unvergeßlich für uns alle war der Rundgang in der Glaskuppel!
Man konnte weit über Berlin schauen und alle Sehenswürdigkeiten in 
allen Himmelsrichtungen noch einmal sehen. Unsere Haupstadt schläft 
NIE!
Die Reisegruppe bedankt sich für die Organisation der erlebnisreichen 
Tage.
M. Wisotzky und S. Kühn
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Den Abschluß bildete der Gottesdienst. Die Ablaufsordnung dazu hatten 
die ägyptischen Frauen erarbeitet. Durch die vorbereiteten Spielszenen 
wurde der Gottesdienst aufgelockert.
Die eingesammelte Spende von 230,00€ unterstützt durch die Weltge-
betstagsprojektarbeit zwei Projekte in Ägypten: außerschulische Bildung 
für Mädchen und junge Frauen sowie Vernetzung von Frauen, damit ihre 
Interessen in den aktuellen und längerfristigen politischen Prozessen 
besser berücksichtigt werden.
Peter Zimmer
Vorsitzender des Kirchengemeinderates

Spielszene im Gottesdienst: Jesus und die Samaritanerin am Brunnen

Es ist angerichtet! Frau Göttsching erklärt die ägyptischen Speisen

Tag der offenen Tür  
an der Kyffhäuser-Paracelsus-Schule
Buntes Gewimmel herrschte am eigentlich schulfreien Samstag 
(15.03.2014) in der Kyffhäuser-Paracelsus Schule in Bad Frankenhau-
sen. Wie in jedem Jahr lud die berufsbildende Schule zu einem Tag der 
offenen Tür ein, bei dem Interessenten ganz praxisnah erfahren konnten, 
welche Berufe man hier erlernen kann. Im Labor konnten die Besucher 
mit den Pharmazeutisch-Technischen Assistenten Kapseln befüllen oder 
sich eine Feuchtigkeitscrem anrühren, die Masseure und medizinischen 
Bademeister sowie die Physiotherapeuten zeigten Massagegriffe am Be-
sucher, hängten Freiwillige am Schlingentisch auf, legten ihnen bunte 
Tape Streifen an oder zeigten Übungen zur Stärkung der Rückenmus-
kulatur.
Die Podologen zeigten, dass zu diesem Beruf mehr als nur die Fußpflege 
gehört. Selbst angefertigte Nagelprothesen, Nagelspangen und Orthe-
sen wurden vorgestellt. Bei den kleinen Gästen standen die angehen-
den Kosmetikerinnen hoch im Kurs. Die Aufklärung über eine gesunde, 
ausgewogene Ernährung erfolgte durch die Diätassistentin. Alle Angebot 
wurde gern angenommen. Über 100 Besucher schauten am Samstag 
rein. Einige aus reiner Neugier, die meisten aber, um sich tatsächlich 
über eine Ausbildung in der Kyffhäuser-Paracelsus-Schule zu informie-
ren. Und das waren durchaus nicht nur junge Leute, die demnächst die 
Schule abschließen. Auch Erwachsene werden an der Berufsschule aus-
gebildet, satteln auf einen anderen Beruf um, von dem sie sich bessere 
Chancen auf einen Job erhoffen. Völlig berechtigt sind solche Hoffnun-
gen im Bereich Altenpflege. Denn die Absolventen der Altenpflege- oder 
Altenpflegehilfeausbildung werden von den Arbeitgebern händeringend 
gesucht.
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Veranstaltung des Frankenhäuser Familien-Bandes

Erzählcafe

Das nächste Erzählcafe findet am 14. Mai 2014 um 19.00 Uhr im 
„DOMizil“ statt. Interviewgast wird die Frankenhäuserin Dorothea 
Lehmann sein.
Christian Seeber
Bündnis für Familie

Vorstand einstimmig gewählt!
Mit dem Lied „So sei gegrüßt viel tausendmal“ wurden nicht nur der Früh-
ling am 05.03.2014, sondern auch 29 Sängerinnen, die Ehrenmitglieder 
Hans Wenke, Heinrich Härtel und das fördernde Mitglied Jürgen Becker 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des Frankenhäuser Frauen-
chors begrüßt.
Die Versammlungsleiterin Karina Schumm hatte die Moderation sowie 
die Tagesordnung fest im Griff und führte sicher durch das Programm. 
Sehr aufmerksam wurde dem Jahresrückblick unserer Vereinsvorsit-
zenden Annelie Ihling gefolgt. Mit viel Fleiß hatte Sie unsere Aktivitä-
ten vom vergangenen Jahr aufgezeigt und wir waren erstaunt über die 
Vielfalt der Veranstaltungen. Auch beim Kassenbericht der Schatzmeis-
terin und dem Bericht der Revisionskommission waren alle konzentriert, 
denn „Ohne Kohle“ ist nichts los im Vereinsleben. Bei der Vorbereitung 
der Jahreshauptversammlung bat Helga Fieberg darum, Sie vom Amt 
der Schatzmeisterin zu entbinden. Dem wurde nun entsprochen. Annelie 
Ihling dankte ihr im Namen des Chores für die langjährige, verantwor-
tungsvolle und zuverlässige Tätigkeit. Sie bedankte sich auch bei unserer 
Chorleiterin M. Wisotzky und Ihrer Stellvertreterin Lorett Sachs für die 
Gute, engagierte Arbeit. Im Arbeitsplan 2014 stehen schon wieder viele 
Termine fest. Um nur ein paar zu nennen: Reinigungsaktion in der Stadt, 
der Kyffhäuserberglauf, die Jugendweihe, das Fliederfest, das Burghof-
singen bis hin zum Advent es gibt wenige Lücken. Auch runde Geburtsta-
ge gibt es zu feiern. Der letzte große war der 90. unserer Sängerin Hilde 
Kitzig im Januar. Danke Hilde!
Auch an den Nachwuchs im Chor wurde gedacht so erinnerten wir uns 
gern an das Zusammentreffen mit den „Musiküsschen“ aus der Grund-
schule im „Domizil“ unter der Leitung der Musiklehrerin Lorett Sachs. 
Die Freude über das zusammentreffen mit den Kindern ist immer groß, 
wenn sie unter der kompetenten und temperamentvollen Leitung ihrer 
Lehrerin ihr Können unter Beweis stellen. Solch ein Treffen wird auch in 
diesem Sommer stattfinden. Genauso wie der gemeinsame Auftritt zu 
unserem Benefizkonzert am 1.Advent im Rahmen des „Frankenhisser 
Weihnachtsmarktes“.
Alle zwei Jahre wird in unserem Chor laut Satzung der Vorstand gewählt.
A. Ihling, H. Setzepfand, W. Rückebeil, Ch. Hotopp (für H. Fieberg) und 
R. Landes hatten sich bereit erklärt, zu kandidieren Alle Kandidatinnen 
wurden einstimmig gewählt. Nach der Konstituierung gab es folgende 
Besetzung der Funktionen:
 A. Ihling:  Vorsitzende
 H. Setzepfand:  stell. Vorsitzende
 Ch. Hottopp:  Schatzmeisterin
 R. Landes:  Öffentlichkeitsarbeit
 W. Rückebeil: Notenwart
Herzlichen Glückwunsch!
Brigitte Nauman zog noch ein abschließendes Resümee. Ihr gefällt es, 
dass es im Chor harmonisch zugeht und dass sich immer jemand findet, 
die Arbeit eines anderen fortzusetzen. So wird in Zukunft Gesine Schöbel 
unsere Chronik führen.
Wir bedanken uns bei allen Sponsoren unseres Chores. Mit einem guten 
Tröpfchen, netten Gesprächen und den Dankesworten der Chorleiterin 
an die Sängerinnen, klang ein schöner Abend mit dem Lied „Lass uns 
ein Stück durch den Frühling gehen“ aus.
Der Vorstand des Frankenhäuser Frauenchores
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Feierstunde zur Jugendweihe

am 26. April 2014 im Saal des Rathauses  
in Bad Frankenhausen

Feierstunde 9.00 Uhr
Mädchen
Andrich, Johann Bad Frankenhausen, 
 Schachtweg 25a
Bieling, Josi 
bei Langnickel/Dittmann Bad Frankenhausen, 
 Heimstättenweg 14
Franke, Sarah Esperstedt, 
 Alte Bahnhofstraße 108
Kraft, Alina Bad Frankenhausen, 
 Fliederweg 24
Kuchenbecker, Florentine Udersleben, Wassergasse 15
Müller, Kathleen, Janine Heldrungen, Straße der RTS 10
Sattler, Elisabeth Artern, Bahnhofstraße 4a
Schöbel, Pia Bad Frankenhausen, 
 Klosterstraße 29
Siegmann, Hannah Bad Frankenhausen, 
 Wilhelm-Schall-Str. 5
Stieber (Voigt), Lea Bad Frankenhausen, 
 Ratstraße 1
Zachariae, Lea Bad Frankenhausen, 
 Am Wallgraben 1a
Zimmermann (Fleischhauer),
Kim Sophie Bad Frankenhausen, 
 Lindenstraße 53

Jungen
Getschmann, Ole Artern, Karl-Liebknecht-Str. 11
Illiger, Tobias Bad Frankenhausen, Napptal 2
Kutz, Tom Bad Frankenhausen, 
 Rosengasse 2
Lewinski, Domenic Maurice Artern, Voigtstedter Straße 19
Linsenbarth, Marvin Artern, Unstrut-Straße 26
Mertens, Sebastian Etzleben, Birkenweg 127
Musik, Nicolas Rene Bad Frankenhausen, 
 Lange Straße 9
Nagler, Phillip Gorsleben, Krumme Gasse 72b
Petzold, Kevin Udersleben, Hauptstraße 41B
Rollny, Hendrik Artern, Einbecker Straße 2
Schröter, Frederik Ringleben, Ichstedter Straße 25
Schulz, Thiemo Oberheldrungen, 
 Heldrunger Str. 16a
Schumann, Even Bad Frankenhausen, 
 Udersleber Weg 5
Stöhr, Jan Reinsdorf, Blauer Stein 4a
Wedekind, Niklas Ichstedt, Hauptstraße 124
Zufall, Kevin Bad Frankenhausen, 
 Gebickestraße 6

Feierstunde 10.30 Uhr
Mädchen
Aedtner, Charlotte Artern, Schafgasse 1b
Böhme, Clarissa Bad Frankenhausen, 
 Bachmühlenweg 7
Engler, Lena Artern, Am Eilertsberg 2
Hankel, Tabea Voigtstedt, 
 Ederslebener Straße 14
Helmich, Alexa Bad Frankenhausen, 
 Bahnhofstraße 18
Herrmann, Lisa-Marie Rottleben, Rinnebach 6
Jahne, Luisa Oberheldrungen, Mühlgasse 6a
Koch, Maria Rottleben, Brandheideblick 11
Lenz (Setzepfand), Emily Bad Frankenhausen, 
 Ratstraße 29
Plaschke, Lara-Sophie Bad Frankenhausen, 
 Kyffhäuser Str. 60
Schneider, Anna-Catharina Bad Frankenhausen, 
 Wippergasse 1
Severin, Cora Artern, 
 Thomas-Müntzer-Straße 1
Wenkel, Viktoria Seega, Bergstraße 82

Jungen
Bauspieß, Maximilian Artern, Weinbergstraße 12
Dauster, Niclas Vincent Bad Frankenhausen, 
 Fliederweg 9
Finke, Henry Göllingen, 
 Hermann-Heuser-Straße 8
Gommlich, Julian Bad Frankenhausen, 
 Rottlebener Str. 8
Hübner, Lukas Bad Frankenhausen, 
 Seehäuser Str. 35
Kalf, Bastian Bad Frankenhausen, 
 Kyffhäuserstr. 37

ASV-Bad Frankenhausen e.V.

Wir gratulieren allen Angelsportfreunden zur be-
standenen Fischereischein-Prüfung.
Wir würden uns freuen wenn Ihr den Weg zu uns 
findet, den Verein mit den lukrativsten Konditionen 
im Jahr 2014.
Keine Aufnahmegebühr, keine Arbeitsstunden in 
diesem Jahr und nur 70,00 € Jahresbeitrag.
Wir begrüßen Euch auch gern zu unserem Anan-
geln an der Unstrut Oldisleben/Sachsenburg am 1. 
Mai.
Weitere Informationen wie immer auf unserer Homepage www.asv-bad-
frankenhausen.de.
Tino Holzmann
Vorstand

Zum 10. Mal erfolgreiche Zertifizierung  
neuer Mitarbeiterinnen

v.l.n.r.: Manuela Trinks, Susanne List, Silvina Wilke-Hennig, Christina 
Hoppe, Anja Kaiser, Christa Guhse, Sabine Gabel, Heike Reinshaus, 
Thomas Messerschmidt am 16. März auf dem Straußberg

Meine Befähigung zur Hospizbegleiterin

Seit Jahresbeginn 2013 hatte ich am Seminar „Befähigung zur Hospiz-
begleitung“ teilgenommen. Am vergangenen Sonntag wurde mit einem 
Trauerwochenende auf der Feuerkuppe dieser Kurs für sieben Teilneh-
merinnen erfolgreich abgeschlossen. Es war eine sehr anspruchsvolle 
Ausbildung, die sich an den „Empfehlungen für Vorbereitungskurse von 
Hospizbegleiter/-innen des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialord-
nung sowie an den „Empfehlungen für die Durchführung von Vorberei-
tungskursen in Thüringen des Thüringer Hospiz- und Palliativverbandes 
e.V. orientiert und in drei Module gliedert und mit einer Mindeststunden-
zahl von 100 Stunden konzipiert ist, wobei diese jedoch situations- bzw. 
bedarfsbedingt durchaus höher sein kann.
Das 1. Modul war für mich das schwierigste. Inmitten von mir zunächst 
noch fremden Menschen und in der Annäherung an das Thema Ab-
schied, Sterben, Tod und Trauer machte ich Erfahrungen, die mir meine 
eigenen Grenzen bewusst aufzeigten und mich sensibilisierten, die Wün-
sche und Bedürfnisse anderer, auch nonverbal, zu erspüren. Zahlreiche 
praktische Übungen, die ständige Reflexion, das Feed back der mittler-
weile zusammengewachsenen Gruppe und die Interaktionen mit der 
Kursleitung führten bei mir zu einer Bewusstseinsveränderung, die mich 
im täglichen Leben und im respektvollen Umgang mit anderen Menschen 
stärker, aber auch gelassener macht. Während das 1. Modul eine Art der 
Selbstfindung war, ist das 2. Modul ein Praktikum als Besuchsdienst. Hier 
konnte ich mein erlerntes Wissen und meine Fähigkeiten anwenden und 
zugleich ganz neue und mir bewegende Erfahrungen mit pflegebedürfti-
gen und kranken Menschen machen und das Abschied nehmen bewusst 
erleben. Dabei stand mir die Kursleitung jederzeit supervisorisch hilfreich 
zu Seite. Im 3. Modul, dem Vertiefungskurs, wurden spezielle rechtliche, 
strukturelle und humane Fragestellungen aufgegriffen, behandelt und 
vertieft, sodass ich am Ende dieser Ausbildung ein gutes Rüstzeug habe 
um verantwortungsvoll und aktiv als zertifizierte Hospizbegleiterin im 
Ambulanten Hospizdienst tätig zu werden. Besonderer Dank gilt unse-
rer Koordinatorin Frau Susanne List und auch Herrn Thomas Messer-
schmidt, die mit viel Engagement, großer Geduld, einem Sack voll Wis-
sen und Können sowie manchmal mit ungewöhnlichen Mitteln den Kurs 
interessant, lebendig und praxisnah gestalteten.
Christina Hoppe
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Hund, Maik Bad Frankenhausen, 
 Am Tischplatt 26
Jans, Tom Bad Frankenhausen, 
 Am Teichfeld 64
Karlstedt-Werneburg, 
Julien Lee Bad Frankenhausen, 
 Bahnhofstraße 12
Kramer, Kevin Seehausen, Pfarrstraße 10
Ludwig, Marvin Günserode, Hauptstraße 57
Müller, Sven Bad Frankenhausen, 
 Bornstraße 5
Oppermann, Tobias Bad Frankenhausen, 
 Frauenstraße 23
Reinsch, Tim Bad Frankenhausen, 
 Stiftstraße 5
Scholz, Tim Bad Frankenhausen, 
 Bahnhofstraße 38
Strien, Martin Rottleben, Neue Straße 14
Wallrodt, Lukas Bendeleben, Lehdenstraße 2
Weidemann, Florian Bad Frankenhausen, 
 Steinbrückstraße 9
Zachariae, Justin Bad Frankenhausen, 
 Am Tischplatt 21
Zoch, Pascal Bad Frankenhausen, 
 Stadtrandsiedlung 20

Feierstunde 15.00 Uhr
Mädchen
Bauer, Felicitas Heldrungen, Mühlstraße 14
Bauer, Swenja Hauteroda, Donaustraße 7
Freisleben, Lydia Oldisleben, 
 Karl-Liebknecht-Str. 16c
Grubenick, Chiara Marie Oberheldrungen,
 Schachtstraße 19a
Grubenick, Vanessa Oberheldrungen,
 Schachtstraße 19a
Günther, Anna-Lena Oldisleben, Heldrunger Straße 9
Kohls, Sarah Bretleben, Schulstraße 63
Kusch, Alina-Sophie Heldrungen, Baderstraße 15a
Otto, Celina Etzleben, Bahnhofstraße 70
Schulze, Stefanie Sachsenburg, Hauptstraße 7
Stoffers, Gina-Marie Oldisleben, Ratsgasse 03
Taeger, Cora-Lucille Sachsenburg, Hauptstraße 44
Thiele, Chantal Heldrungen, Straße am See 7
Werner, Jennifer Gorsleben, Schafgasse 104

Jungen
Barthel, Johnas Bad Frankenhausen, 
 Rottlebener Str. 17
Engler, Erik Oldisleben, 
 Ernst-Thälmann-Str. 26
Heyser, Florian Hauteroda, Hauptstraße 89
Höhne, Leon Oberheldrungen, Unterbach 17a
Hurtig, Robin Bretleben, 
 Heldrunger Straße 23
Köhler, Fabian Oberheldrungen, Grafskeller 9
Kundiger, Markus Gorsleben, Hauptstraße 168
Rothe, Chris Heldrungen, Bahnhofstraße 16
Rothe, Lukas Alexander Heldrungen, 
 Thomas-Müntzer-Str. 10
Salzmann, Paul Sachsenburg, 
 Wilhelm-Pieck-Str. 11
Schindler, André Bretleben, Schulstraße 40
Trost, Alexander Etzleben, Bahnhofstraße 79
Vetterling, Niki Justin Gorsleben, Krumme Gasse 71
Weickert, Jonas Sachsenburg, 
 Wilhelm-Pieck-Str. 14
Weidemann, Philip Etzleben, Birkenweg 121

Stellproben

Am Freitag, dem 25. April 2014 finden die Stellproben im Saal des Rat-
hauses in Bad Frankenhausen zu folgenden Zeiten statt:
 14.00 Uhr für die Feierstunde 09.00 Uhr
 14.30 Uhr für die Feierstunde 10.30 Uhr
 15.00 Uhr für die Feierstunde 12.00 Uhr
 15.30 Uhr für die Feierstunde 13.30 Uhr
 16.00 Uhr für die Feierstunde 15.00 Uhr

Klemm-Lorenz, Kai Voigtstedt, Gartenstraße 16
Kumm, Daniel Reinsdorf, Neue Straße 7
Kühnemund, Jonas Bad Frankenhausen, 
 Quergasse 2
Lorber, Richard Artern, Gebr.-Engelhardt-Str. 4
Mendler, Marcus Oberheldrungen,
 Am Eisenberg 4a
Nguyên, Michael Long Artern, 
 Hans-Christian-Göthe-Str. 1
Schlufter, Phillip Bad Frankenhausen, 
 Bahnhofstraße 31
Wurm, Adrian Leon Oldisleben, Marktstraße 4a

Feierstunde 12.00 Uhr
Mädchen
Bauer, Johanna Bad Frankenhausen, 
 Weidengasse 6
Friedrich, Lena Bretleben, Bahnhofstraße 223
Fromm, Celina Rottleben, Neue Straße 5
Helmboldt, Selina Reinsdorf, Gartenstraße 35
Henning, Kim Bad Frankenhausen, 
 Florian-Geyer-Siedlg.12
Henning, Eileen Seega, Dorfgraben 117
Keilig, Michelle Kachstedt, Dorfstraße 11
Kliem, Michelle Kachstedt, Dorfstraße 25
Liebau, Luisa Kachstedt, Dorfstraße 3
Möller, Solveig Bad Frankenhausen, 
 Stadtrandsiedlung 27
Schwanke, Frances Artern, Borlachweg 8
Steindorf, Lisa Bad Frankenhausen, 
 Am Teichfeld 9
Stolzke, Anna Artern, An der Wachsstange 2
Stolzke, Maria Artern, An der Wachsstange 2
Warecha, Shila Seega, Dorfgraben 117

Jungen
Betker, Jan-Hendrik Bretleben, Schulstraße 38
Beyer, Jan-Niklas Artern, Ritterstraße 14c
Bleichroth, Dominik Seehausen, Brunnenstraße 1b
Both, Felix Oldisleben, Am Höckfeld 10a
Fritsch, Florian Artern, Werther-Straße 17
Grosche, Jann Josef Artern, Ankerallee 23
Hennig, Niklas Artern, Salinestraße 1
Jahn, Niklas Steinthaleben, 
 Kelbraer Straße 25
Kellner, Nico Heldrungen, Am Bahnhof 37a
Kirsch, Justin Bendeleben, Hauptstraße 23a
Krüger, Felix Bad Frankenhausen, 
 Bornstraße 83
Lesny, Florian Artern, Ritterstraße 29
Meißner, Marius Reinsdorf, Gartenstraße 37

Feierstunde 13.30 Uhr
Mädchen
Beutler, Melina Göllingen, Leitergasse 3
Finke, Janine Bendeleben, 
 Neuendorfstraße 19
Große, Michelle-Sabrina Rottleben, Schulstraße 1
Heinicke, Sandra Göllingen, Hauptstraße 11
Koch, Yasmin Seega, Schmiedegasse 130
Kohlhase, Rebecca Steinthaleben, Roßschau 140
Kühnemund, Peggy Bad Frankenhausen, 
 Esperstedter Str. 15
Liese, Katharina Bad Frankenhausen, 
 Florian-Geyer-Siedlg. 2a
Margraf, Christina Göllingen, Hauptstraße 60
Mayr, Emely Amalie Udersleben, Wassergasse 17
Naujok, Selina-Marie Seega, Siedlung 167
Röllig, Michelle Bad Frankenhausen, 
 Am Tischplatt 28
Seeber, Sarah Michelle Bad Frankenhausen, 
 Am Tischplatt 10
Schönau, Annika Bad Frankenhausen, 
 Quellgrund 11
Schönau (Hylla), Marie Seehausen, Pfarrstraße 3
Vondran, Vanessa Bad Frankenhausen, 
 Mühlgasse 11
Wolter, Diana Bad Frankenhausen, 
 Stiftstraße 5

Jungen
Berner, Michele-Matthieu Bad Frankenhausen, 
 Esperstedter Str. 6
Dreßler, Kevin Günserode, Hauptstraße 66
Grosche, Florian Göllingen, 
 Geschwister-Scholl-Str. 17
Hannig, Ronny Bad Frankenhausen, 
 Karl-Apel-Straße 7
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BV) mit 21:14 und 23:21 durchsetzen. Beide harmonierten diesmal sehr 
gut miteinander und pushten sich gegenseitig immer wieder hoch. Eine 
Meisterleistung der beiden Frankenhäuser Mädels, die den Betreuern 
der anderen Vereine Respekt zollen ließ.
Den sehr guten Tag für die VSG 70 rundeten Satine Tobien/ Anatoli Lou-
kidou (beide erst 8 Jahre alt), Jonathan Gröppler/ Justin Strejc und Chris-
topher Wolff mit Robert Breitbart (1. BC Mühlhausen) im Doppel sowie 
Desiree Stefan im Einzel mit dem jeweils 3. Platz ab.
Auch alle anderen Frankenhäuser Starter zeigten ansprechende Leistun-
gen. Größtenteils noch U09 startberechtigt nahmen sie doch das erste 
Mal in der AK 11 an einem Turnier auf „Normalfeld“ teil.
An die Muttis der Teilnehmer vielen Dank für den lecker schmeckenden 
Kuchen sowie an Frau Wolff und Itzi Zuleger, welche die Versorgung or-
ganisierten.

Ergebnisse

U11 Jungen Einzel
1. Platz  Kevin Huck
5. Platz  Jonathan Gröppler
  Christopher Wolff
9. Platz  Tristan Zuleger
  Erik Schobeß
  Lukas Wesemann
  Vincent Wallrodt
  Justin Strejc
U11 Mädchen Einzel
2. Platz  Annouk Tobien
3. Platz  Desiree Stefan
5. Platz  Satine Tobien
9. Platz  Josefine Palesch
  Sidney Fräntzel
  Anatoli Loukidou
  Lea-Sophie Großert
U11 Jungen Doppel
1. Platz  Kevin Huck
3. Platz  Jonathan Gröppler
  Justin Strejc
  Christopher Wolff
5. Platz  Tristan Zuleger
  Erik Schobeß
  Lukas Wesemann
  Vincent Wallrodt
U11 Mädchen Doppel
1. Platz  Annouk Tobien
  Desiree Stefan
3. Platz  Satine Tobien
  Anatoli Loukidou
5. Platz  Josefine Palesch
  Sidney Fräntzel
  Lea-Sophie Großert

Carsten Tobien

Vorstellung regionalspezifischer 
Entwicklungs- und Strukturdaten

auf Grundlage des zweiten Bildungsberichtes  
des Kyffhäuserkreises

Der 2. Bildungsbericht des Kyffhäuserkreises steht kurz vor seiner Veröf-
fentlichung. Ausgehend von Demografiedaten beschreibt er die Bildungs-
landschaft des Kyffhäuserkreises detailliert und gibt Hinweise darauf, wie 
der Landkreis auf Entwicklungen im Bildungsbereich reagieren muss. Die 
enthaltenen Daten und Informationen sind Grundlage für die Gestaltung 
der Bildungspolitik im Kyffhäuserkreis und ein wichtiges Arbeitsinstru-
ment für politische Mandatsträger und Verwaltung.
Bildungspolitik wird jedoch nicht nur im Landkreis gesteuert. Jede Kom-
mune im Kyffhäuserkreis hat eigene Verantwortungsbereiche im Bil-
dungsbereich. Das reicht von der Verantwortlichkeit für Kindergärten und 
Jugendeinrichtungen über Einrichtungen der kulturellen Bildung wie Bi-
bliotheken und Museen bis hin zur Förderung für Vereine und Initiativen.
Das Team von Lernen vor Ort hat deshalb im Zuge der Erarbeitung des 
zweiten Bildungsberichtes versucht, Daten möglichst kleinräumig zu er-
fassen um Kommunen im Landkreis die Möglichkeit zu geben, genaue 
Rückschlüsse auf eigene Gegebenheiten und Bedarfe im Bildungsbe-
reich zu ziehen.
Das Team von Lernen vor Ort organisiert momentan regionale Veranstal-
tungen in den Kommunen des Kyffhäuserkreises in denen die Ergebnis-
se des Bildungsberichts vorgestellt werden. Die Daten sind dabei spezi-
ell für die jeweiligen Städte und VGs bearbeitet. Zu den Veranstaltungen 
werden Akteure aus Politik und Verwaltung sowie aus Bildungseinrich-
tungen eingeladen. Die Teilnehmenden können sich informieren, aber 
auch miteinander diskutieren.

VSG 70, Tischtennis

Die Mini-Kreissieger Leo Anders (AK 11/12) und Tristan Zuleger (AK 8)

Aus der Nachwuchsabteilung wird gemeldet, dass zwei Spieler aus der 
Trainingsgruppe des Vereins beim Kreisausscheid der „MINIS“ am 8. 
März in Wiehe ohne Niederlage in ihrer Altersklasse Erste wurden.
Tristan Zuleger gewann in der AK 8 und in der AK 11/12 war Leo Anders 
erfolgreich.
Punktspielergebnisse der Männermannschaften im März:
1. Mannschaft: 2:10 - Niederlage gegen Elektro Sondershausen 2; 10:2 - 
Sieg gegen ersatzgeschwächte Gorslebener.
2. Mannschaft: 10:2- Sieg gegen Wiehe 3
3. Mannschaft: 10:0- Sieg gegen Berka 2
4. Mannschaft: 10:8 - Sieg gegen nur 3 Gorslebener der 2. Mannschaft.

Helmut Hochfeld

Kevin Huck doppelter Sieger

Siegreiches Jungendoppel mit Kevin Huck (links)

Am 22.03.2014 fanden in Bad Frankenhausen die Bezirksmeisterschaf-
ten Nordthüringen im Badminton der Altersklasse U11 statt. Insgesamt 
14 Jungen und 14 Mädchen aus Erfurt, Weimar, Mühlhausen und dem 
Gastgeber Bad Frankenhausen ermittelten in teilweise gutklassigen und 
spannenden Spielen die Bezirksmeister im Einzel wie auch im Doppel.
Der Frankenhäuser Kevin Huck setzte sich bei den Jungen in einem ner-
venaufreibenden Finale gegen Lasse Ohlow (1. BV Weimar) mit 15:21 
22:20 und 22:20 durch. Kevin zeigte dabei, dass man trotz eines zum Teil 
sechs Punkte Rückstandes und vier Matchbällen gegen sich, nie aufge-
ben darf. Am Ende wurde der Kampf mit Freudensprüngen, Beifall der 
Zuschauer und einem Pokal belohnt. Herzlichen Glückwunsch.
Das Finale der Mädchen im Einzel fand wie erwartet zwischen der Favo-
ritin Sophia Schubert (1. Erfurter BV) und Annouk Tobien vom Gastge-
ber statt. Annouk konnte spielerisch überzeugen, auch wenn es gegen 
die stark aufspielende Sophia noch nicht zu einem Satzgewinn reichen 
sollte. Sie setzte die Vorgaben des Trainers gut um, und der Erfolg wird 
sich bei weiterem engagiertem Training einstellen. Sie ist auf einem gu-
ten Weg.
Die Doppelkonkurrenz der Jungen entschieden Kevin Huck mit seinem 
Partner Justin Hennig (1. Erfurter BV) gegen die Weimarer Lasse Ohlow 
/ Martin van Empel für sich. Damit schaffte Kevin an diesem Tag sogar 
den 2. Turniersieg.
Bei den Mädchen gab es im Doppel eine Überraschung. Annouk Tobien 
konnte sich mit ihrer Partnerin Desiree Stefan (VSG 70 Bad Frankenhau-
sen) gegen die Favoritinnen Sophia Schubert / Karoline Stahl (1. Erfurter 
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Für viele Eltern bestimmt ein gutes Angebot, die wegen ihrer Arbeit einen 
Engpass in der Betreuung ihrer Kinder haben. Für ein selbstgekochtes 
Mittagessen ist dabei natürlich auch gesorgt.
Bei Interesse unter der Telefonnummer 034671/64008 melden oder per-
sönlich im Domizil vorbei kommen.
Eine finanzielle Förderung der Ferienspiele ist möglich.
Rohloff

Veranstaltungsplan April
Mittwoch, 02.04. Osterhasen aus Aststück
 Kosten: 1 Euro
Mittwoch, 09.04. Frühlingsquiz
Freitag, 11.04. Frühlingsspaziergang, einen
 Osterstrauß pflücken!
Mittwoch, 16.04. Eierküken basteln
 Kosten: 1-2 Euro
Samstag, 19.04. Osterfeuer im Domizil
 Ab 18 Uhr Stockbrot…

Ferienprogramm vom 22.04.-02.05.2014 ist als extra Ausdruck im Bas-
telraum erhältlich!
Änderungen natürlich möglich!

Am Mittwoch, dem 9. April 2014, ab 16:00 Uhr findet eine öffentliche 
Präsentation des 2. Bildungsberichts für den Kyffhäuserkreis im Sit-
zungssaal Rathaus Sondershausen statt. Alle Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Sondershausen sind hierzu herzlich eingeladen.
Cornelia Naumann
Lernen vor Ort im Kyffhäuserkreis
Projektleitung

„Ab jetzt bestimmst Du mit“

unter diesem Motto stand am Donnerstag die Veranstaltung im 
Kinder- und Jugendzentrum Domizil in Bad Frankenhausen

Politische Vertreter, von links nach rechts: Jakob von Weizsäcker (SPD), 
Dirk Möller (Die LINKE), Silvana Schäffer (CDU), Christian Darr (Grüne)

Der Jugendhilfe- und Förderverein e.V. organisierte in Zusammenarbeit 
mit der Stiftung Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungs-
stätte aus Weimar eine interessante Tagesveranstaltung mit Schülern 
der Privaten Fachschule aus Sondershausen und dem Internationalen 
Bildungs- und Sozialwerk e.V.
30 Jugendliche bekamen einen Einblick in politische Entscheidungspro-
zesse, Europa-, Kommunal- und Landtagswahl im Jahr 2014. Die Grün-
dung einer eigenen Partei (DBP - Die Bierpartei) sowie eine anschlie-
ßende Podiumsdiskussion mit 4 Vertretern von politischen Parteien.
Die Politiker/innen kamen bei Fragen wie: Was halten Sie von der Lega-
lisierung von Cannabis oder warum ist die Benzinsteuer so hoch leicht 
ins trudeln. Aber auch Fragen nach Volksabstimmung oder wo wäre 
Deutschland ohne die EU wurden aus verschiedensten Richtungen be-
antwortet.
Abschließend waren sich jedoch alle Parteien mit der Aufforderung einig: 
Geht Wählen und Zeigt dass Ihr eine Stimme habt.
Heiko Raschka
Jugendhilfe- und Förderverein e.V. Bad Frankenhausen

Kommunales Bildungsberatungsbüro berät Senioren
Die Türen des kommunalen Bildungsberatungsbüros im Kyffhäuserkreis 
stehen auch für Seniorinnen und Senioren offen, heißt es in einer Pres-
semitteilung des vom Landratsamt getragenen Projekts „Lernen vor Ort“. 
Ältere Mitbürger können sich bei allen Fragen zu Engagement im Alter, 
Freizeitangeboten, Vereinsmitgliedschaften oder Fortbildungsmöglich-
keiten für Ruheständler an das Beratungsbüro wenden. Die meisten Be-
ratungen beträfen bislang die Themen Bildungsfinanzierung, berufliche 
Aus- und Weiterbildung, Schulabschlüsse, Rückkehr in den Kyffhäuser-
kreis, Studienplatzwahl, Wiedereinstieg und Ehrenamt. „Doch wir wollen 
Anlaufstelle für alle Bürgerinnen und Bürger sein. Viele Menschen im 
Ruhestand suchen nach Möglichkeiten, sich für die Gesellschaft zu en-
gagieren, weiterzubilden oder ihren Lebensabend gesellig zu verbringen. 
Das kommunale Bildungsberatungsbüro hält dazu interessante Informa-
tionen bereit“, berichtet Projektleiterin Cornelia Naumann. Als Garanten 
eines funktionierenden Gemeinwesens sei der Kreis auf die tatkräftige 
Unterstützung von Senioren angewiesen, heißt es in der Pressemittei-
lung weiter. Zudem gäbe es zahlreiche spannende Bildungsangebote 
für ältere Menschen. „Lernen ist keine Frage des Alters. Auch Senioren 
haben ein Recht auf Bildungsbeteiligung“, so Naumann. Das kommuna-
le Bildungsberatungsbüro bietet Beratungen in Artern (dienstags), Bad 
Frankenhausen (mittwochs) sowie Sondershausen (donnerstags) an. 
Ratsuchende Bürger können wochentags zwischen 9 und 16 Uhr unter 
Tel. 03632/543771 oder 0174/2779127 einen Termin vereinbaren bzw. 
sich telefonisch beraten lassen. Zudem bestehe das Angebot, sich in der 
Nähe des Heimatorts beraten zu lassen. Nähere Informationen sind auf 
der Internetseite www.bildungskompass-kyf.de abrufbar.

Ferienspiele im Domizil
Auch in den 2 Wochen Aprilferien bietet der Jugendhilfe und Förderverein 
e.V. in Bad Frankenhausen wieder Ganztagsbetreuung im Domizil an.
Ab 8 Uhr beginnt hier der Tag für die Ferienspielkinder mit einem ge-
meinsamen Frühstück, bevor ein buntes Ferienprogramm startet. Aus-
flüge, kreative Bastelangebote und vieles mehr stehen dabei auf dem 
Programm, welches im Domizil erfragt werden kann.
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Wir gratulieren

… zum Geburtstag
01.04. zum 79. Geburtstag Herrn Jäschke, Werner
01.04. zum 79. Geburtstag Frau  Matthes, Johanna
01.04. zum 74. Geburtstag Herrn Pirch, Heinrich
02.04. zum 80. Geburtstag Frau  Knobloch, Hanna
02.04. zum 84. Geburtstag Frau  Wallis, Margot
03.04. zum 78. Geburtstag Herrn Biedermann, Gerhard
03.04. zum 76. Geburtstag Frau  Krack, Monika
03.04. zum 87. Geburtstag Frau  Liebetrau, Rosemarie
03.04. zum 73. Geburtstag Frau  Pabel, Lieselotte
03.04. zum 65. Geburtstag Frau  Schönau, Annemarie
04.04. zum 72. Geburtstag Frau  Meizies, Inge
  OT Esperstedt
04.04. zum 66. Geburtstag Herrn Pöhlert, Reinhard
 OT Udersleben
04.04. zum 66. Geburtstag Frau  Urban, Brigitte
   OT Esperstedt
05.04. zum 86. Geburtstag Frau  Erfurt, Marlies
   OT Udersleben
05.04. zum 78. Geburtstag Frau  Liebeck, Ruth
05.04. zum 69. Geburtstag Herrn Lorenz, Wolfgang
05.04. zum 88. Geburtstag Frau  Müller, Olga
06.04. zum 68. Geburtstag Frau  Böhning,
  Heidemarie-Anna
06.04. zum 79. Geburtstag Frau  Gelbke, Gerda
   OT Seehausen
06.04. zum 78. Geburtstag Frau  Koch, Erika
06.04. zum 76. Geburtstag Herrn Dr. Overbeck, Reinhard
06.04. zum 66. Geburtstag Herrn Prange, Hans-Joachim
07.04. zum 80. Geburtstag Herrn Bonhage, Walter
07.04. zum 75. Geburtstag Frau  Engel, Wilma
07.04. zum 76. Geburtstag Frau  Przybysz, Christel
07.04. zum 79. Geburtstag Herrn Scharmer, Ehrenfried
08.04. zum 76. Geburtstag Frau  Rohmann, Johanna
09.04. zum 88. Geburtstag Frau  Neutert, Elfriede
09.04. zum 66. Geburtstag Herrn Ritter, Gerd
10.04. zum 77. Geburtstag Frau  Apel, Waltraud
10.04. zum 67. Geburtstag Herrn Höpfner, Peter
   OT Seehausen
10.04. zum 84. Geburtstag Herrn Leder, Karl
11.04. zum 76. Geburtstag Frau  Domaschka, Charlotte
   OT Esperstedt
11.04. zum 75. Geburtstag Herrn Herrmann, Siegfried
   OT Udersleben
11.04. zum 68. Geburtstag Frau  Knedler, Roswitha
   OT Esperstedt
11.04. zum 65. Geburtstag Frau  Radant, Heidrun
12.04. zum 71. Geburtstag Herrn Lewandowski, Dieter
12.04. zum 77. Geburtstag Frau  Mansel, Helga
12.04. zum 73. Geburtstag Frau  Niehoff, Ursula
12.04. zum 76. Geburtstag Herrn Schüller, Karl
13.04. zum 81. Geburtstag Herrn Blumentritt, Karl-Heinz
13.04. zum 84. Geburtstag Herrn Boldt, Rudolf
13.04. zum 83. Geburtstag Frau  Böttcher, Ruth
   OT Udersleben
13.04. zum 85. Geburtstag Frau  Hilbrecht, Brunhilde
   OT Udersleben
13.04. zum 87. Geburtstag Frau  Kersching, Hildegard
14.04. zum 65. Geburtstag Herrn Ketelsen, Ullrich
14.04. zum 84. Geburtstag Frau  Kroll, Rosel
14.04. zum 84. Geburtstag Frau  Möller, Ruth
14.04. zum 74. Geburtstag Frau  Oberstädt, Christel
14.04. zum 71. Geburtstag Frau  Oestreich-Overbeck, 
  Heide
14.04. zum 66. Geburtstag Herrn Otto, Richard
   OT Seehausen
14.04. zum 74. Geburtstag Herrn Winzer, Siegfried
15.04. zum 66. Geburtstag Herrn Exner, Horst
   OT Udersleben
15.04. zum 74. Geburtstag Frau  Gmel, Hella
15.04. zum 74. Geburtstag Herrn Kade, Johann
15.04. zum 89. Geburtstag Frau  Kunze, Emma
16.04. zum 67. Geburtstag Herrn Barthel, Jörg
16.04. zum 70. Geburtstag Herrn Berbig, Hartmut
16.04. zum 75. Geburtstag Frau  Graf, Brigitte
16.04. zum 88. Geburtstag Frau  Haake, Elsa
16.04. zum 82. Geburtstag Frau  Helmis, Ingeborg
16.04. zum 68. Geburtstag Frau  Mehlhorn, Brigitte
16.04. zum 71. Geburtstag Frau  Roskothen, Inge
16.04. zum 78. Geburtstag Frau  Saxe, Elfriede
   OT Esperstedt
17.04. zum 67. Geburtstag Herrn Gehlhaar, Hans-Georg
17.04. zum 74. Geburtstag Frau  Krumtünger, Ursula

17.04. zum 78. Geburtstag Herrn Zerner, Josef
17.04. zum 88. Geburtstag Frau  Zetzmann, Inka
18.04. zum 83. Geburtstag Frau  Gäbert, Anni
18.04. zum 79. Geburtstag Frau  Lange, Erika
   OT Esperstedt
18.04. zum 84. Geburtstag Frau  Lappnau, Erika
18.04. zum 71. Geburtstag Frau  Prikryl, Heidemarie
19.04. zum 101. Geburtstag Frau  Höbold, Gertrud
19.04. zum 67. Geburtstag Herrn Hörning, Wolfgang
19.04. zum 75. Geburtstag Herrn Lerch, Adolf
19.04. zum 75. Geburtstag Frau  Tötemeyer-Eichhorn,
  Barbara
20.04. zum 80. Geburtstag Herrn Klug, Josef
20.04. zum 87. Geburtstag Frau  Pöhlert, Irmtraut
  OT Udersleben
21.04. zum 80. Geburtstag Herrn Lambrecht, Harry
21.04. zum 67. Geburtstag Herrn Pohl, Dietmar
21.04. zum 74. Geburtstag Herrn Sommer, Erich
   OT Udersleben
22.04. zum 93. Geburtstag Frau  Gernhardt, Esther
22.04. zum 83. Geburtstag Herrn Keller, Günter
  OT Udersleben
22.04. zum 85. Geburtstag Frau  Schmucker, Irma
23.04. zum 66. Geburtstag Frau  Ihling, Annelie
23.04. zum 68. Geburtstag Herrn Neumann, Wolfgang
   OT Udersleben
24.04. zum 71. Geburtstag Herrn Scherer, Rudolf
24.04. zum 78. Geburtstag Herrn Wohlgemuth, Robert
25.04. zum 92. Geburtstag Frau  Lulley, Anny
   OT Esperstedt
26.04. zum 65. Geburtstag Frau  Guder, Helga
26.04. zum 76. Geburtstag Herrn Oschwald, Horst
26.04. zum 70. Geburtstag Frau  Sack, Susanne
27.04. zum 66. Geburtstag Herrn Döring, Günther
   OT Esperstedt
27.04. zum 87. Geburtstag Frau  Fonfara, Asta
27.04. zum 73. Geburtstag Herrn Grünewald, Roland
27.04. zum 75. Geburtstag Frau  Handke, Brunhilde
27.04. zum 78. Geburtstag Herrn Schwerdtmann,
  Hans-Joachim
   OT Esperstedt
27.04. zum 65. Geburtstag Frau  Strelau, Gisela
   OT Seehausen
27.04. zum 78. Geburtstag Frau  Tettenborn, Lisa
   OT Seehausen
27.04. zum 86. Geburtstag Herrn Zinke, Walter
   OT Seehausen
28.04. zum 71. Geburtstag Herrn Bez, Manfred
28.04. zum 71. Geburtstag Herrn Böhning, Wolfgang
28.04. zum 93. Geburtstag Herrn Dettmann, Hans-Erich
28.04. zum 65. Geburtstag Frau  Dziuba, Barbara
28.04. zum 89. Geburtstag Herrn Schlotter, Hans-Joachim
28.04. zum 66. Geburtstag Herrn Schwertfeger, Ronald
29.04. zum 78. Geburtstag Frau  Kitzig, Erna
29.04. zum 71. Geburtstag Frau  Lendla, Edith
29.04. zum 74. Geburtstag Frau  Frau   Liebetruth, Ingrid
   OT Udersleben
29.04. zum 74. Geburtstag Herrn Lorenz, Kurt
29.04. zum 90. Geburtstag Herrn Riedl, Franz
29.04. zum 78. Geburtstag Herrn Schacht, Rudi
29.04. zum 67. Geburtstag Frau  Schinkmann, Monika
29.04. zum 70. Geburtstag Frau  Söhle, Rosalinde
29.04. zum 88. Geburtstag Herrn Weber, Werner
30.04. zum 69. Geburtstag Herrn Erfurt, Jochen
30.04. zum 92. Geburtstag Herrn Moldenhauer, Alfred
30.04. zum 71. Geburtstag Frau  Oldenburg, Rosemarie
30.04. zum 66. Geburtstag Frau  Sattler, Margrit
30.04. zum 66. Geburtstag Frau  Walter, Ingrid




